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SSG und
Drachen rocken
den Zoch in
Hesprott
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Leichtathleten und
Drachenlauf-
Veranstalter ziehen
erstmals gemeinsam
durch den Ort

Das gab es noch nie: Die SSG Kö-
nigswinter und die Drachenlauf-
Veranstalter gingen am Rosen-
montag gemeinsam beim Karne-
valszug in Heisterbacherrott und
Thomasberg mit. „Gemeinsam
schneller“ lautete das Motto der
bunten Gruppe aus rund 50 Kin-
dern, Jugendlichen und Erwach-
senen - wobei Grün für die Dra-
chen und Blau für die SSG die
vorherrschenden Farben waren.
Ob im Drachenkostüm wie Chef-
organisator Daniel Weiser, der ei-
nen der mit zahlreichen Luftbal-
lons dekorierten Bollerwagen voll
mit Wurfmaterial zog, oder in Trai-
ningskleidung mit verschiedenen
jecken Accessoires - die Gruppe
zog der Blicke der närrischen Zu-
schauer am Straßenrand auf sich.
Auch Kamelle hatten die Läufer
reichlich an Bord. Und Schleich-
Frösche, die aber nicht geworfen,
sondern an die Kinder verteilt
wurden.
Die Organisation bei der SSG hat-
ten Vorstandsmitglied Steffen
Broecker und seine Frau Claudia

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite
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„Von der Erinnerung
geprägt“

Die SSG-Vorsitzende Melanie Gau (links) mit kleinen und großen DrachenDie SSG-Vorsitzende Melanie Gau (links) mit kleinen und großen DrachenDie SSG-Vorsitzende Melanie Gau (links) mit kleinen und großen DrachenDie SSG-Vorsitzende Melanie Gau (links) mit kleinen und großen DrachenDie SSG-Vorsitzende Melanie Gau (links) mit kleinen und großen Drachen

übernommen, die unter anderem
das Wurfmaterial besorgt und die
Kamellebeutel gepackt hatten.
Vorsitzende Melanie Gau, bei der
sich alle Teilnehmer vorher zum
Gruppenfoto getroffen hatten, und
ihr „Vize“ Jannis Malburg waren
ebenso wie Trainerin Deike Glä-
ser natürlich im Zoch mit dabei.
Und weil es allen und offensicht-
lich auch dem Publikum am Stra-
ßenrand so gut gefallen hat, wird
bereits über eine Neuauflage im
Jahr 2025 nachgedacht.

Historische Landkarten und Historische Landkarten und Historische Landkarten und Historische Landkarten und Historische Landkarten und VVVVVe-e-e-e-e-
duten aus der Sammlung Man-duten aus der Sammlung Man-duten aus der Sammlung Man-duten aus der Sammlung Man-duten aus der Sammlung Man-
fred Spata - eine fred Spata - eine fred Spata - eine fred Spata - eine fred Spata - eine AusstellungerAusstellungerAusstellungerAusstellungerAusstellunger-----
öffnung in HAUS SCHLESIENöffnung in HAUS SCHLESIENöffnung in HAUS SCHLESIENöffnung in HAUS SCHLESIENöffnung in HAUS SCHLESIEN
(bk) Heisterbacherrott. HAUS
SCHLESIEN lädt am Sonntag, 3.
März, um 15 Uhr zu der Ausstel-
lungseröffnung „Von der Erinne-
rung geprägt“ ein. Die Sonder-
ausstellung präsentiert ausge-
wählten Landkarten, Veduten und
Büchern aus der Sammlung Man-
fred Spata. Der 1943 in Glatz ge-
borene Vermessungsingenieur hat
viele Jahrzehnte historische Land-
karten und Veduten zu seiner Hei-
matstadt Glatz und Schlesien
insgesamt sowie die zu deren Be-
arbeitung notwendige Fachlitera-
tur zusammengetragen. Zu sehen

sein werden historische Landkar-
ten Gesamtschlesiens sowie ein-
zelner Teilregionen, Stadtpläne
und Spezialkarten, außerdem An-
sichten schlesischer Städte und
Landschaften mit einem Schwer-
punkt auf der Region Glatz sowie
Bücher und Mappenwerke. Dem
Besucher bietet die Ausstellung
einen Überblick über die Entwick-
lung Schlesiens, die Geschichte der
Kartographie, den Fortschritt der
Drucktechnik und den Wandel des
Zeitgeschmacks von mehr als 400
Jahren. Mit musikalischer Beglei-
tung durch die Musikschule Kö-
nigswinter. Der Eintritt frei, um
Anmeldung unter 02244 886 231
oder kultur@hausschlesien.de
wird gebeten.
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Große Dankbarkeit der Jecken
und friedlicher Straßenkarneval in Bad Honnef

Foto: R. Klodt/DRK und DRK Siebengebirge.Foto: R. Klodt/DRK und DRK Siebengebirge.Foto: R. Klodt/DRK und DRK Siebengebirge.Foto: R. Klodt/DRK und DRK Siebengebirge.Foto: R. Klodt/DRK und DRK Siebengebirge.

66 Einsatzkräfte mit über 400 Ein-
satzstunden auf 15 Veranstaltun-
gen; so lauten die nackten Zahlen
zum Karnevalswochenende in Bad
Honnef. Mit rund 20 Hilfeleistun-
gen und zwei rettungsdienstlichen
Transporten war es wieder ein ru-
higer Straßenkarneval. Bereit-
schaftsleiter Jens Koelzer berich-
tete: „Die Karnevalisten haben
viel, jedoch immer in Maßen ge-
feiert. Beeindruckend war die
Dankbarkeit der Jecken gegenü-
ber den Einsatzkräften, welche
überall zu spüren und zu hören
war.“ Neben der Marktschau und
den Karnevalsumzügen in Bad
Honnef, Selhof und Aegidienberg
wurden auch mehrere Sitzungen
und Partys durch die Einsatzkräf-
te begleitet. Zum Glück wurden
aber nur kleine Hilfeleistungen
nötig und ernsthafte medizinische
Notfällen blieben aus.
Aus seinem Urlaub heraus bedank-
te sich der Vorsitzende Uwe West-
hoven zum Abschluss der tollen
Tage: „Über 120 Einsatzkräfte
sind seit Wochen bei den vielen
Karnevalsveranstaltungen ehren-
amtlich in Bad Honnef und Kö-

nigswinter im Einsatz. Gemein-
sam sorgten DRK und MHD Bad
Honnef für die medizinische Erst-
versorgung vieler Veranstaltungen
in der Region. Dank des ehren-
amtlichen Engagements der Hel-
ferinnen und Helfer des Bevölke-
rungsschutzes von DRK und MHD
können die Jecken seit Wochen
friedlich feiern.“  Doch das ist noch
nicht alles; selbstverständlich
muss auch in der fünften Jahres-
zeit der Katastrophen- und Be-

völkerungsschutz zu jedem Zeit-
punkt sichergestellt sein. Mit al-
lein drei Alarmierungen in den letz-
ten drei Wochen stellten die DRK
Kräfte Ihre Leitungsfähigkeit und
Bereitschaft unter Beweis.“ Auf
die Ehrenamtlichen ist im Bevöl-
kerungsschutz verlass. Sie sind
immer schnell zur Stelle, dort wo
sie benötigt werden. „Ob medizi-
nische Fachkräfte wie Notfallsa-
nitäter, Krankenpfleger oder Ret-
tungssanitäter. Ob Köche, Verpfle-

gungs- und Betreuungshelfer, Zug-
und Gruppenführer. Für all die viel-
fältigen Aufgaben sind die Kräfte
des DRK gut ausgebildet“ so Zug-
führer Jakob Waßmann.
Nach den närrischen Tagen ste-
hen in den nächsten Wochen vor
allem Ausbildungsveranstaltun-
gen, Fahrzeug- und Materialin-
standsetzung im Vordergrund. Ab
April sind die Helfer dann wieder
bei den ersten großen Veranstal-
tungen im Stadtgebiet gefordert.
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Ein Weg durch Kafkas
labyrinthische Texte

Witwen, Hausmädchen
und höhere Töchter
Auf den Spuren von Frauen inAuf den Spuren von Frauen inAuf den Spuren von Frauen inAuf den Spuren von Frauen inAuf den Spuren von Frauen in
Königswinter im Rahmen einerKönigswinter im Rahmen einerKönigswinter im Rahmen einerKönigswinter im Rahmen einerKönigswinter im Rahmen einer
Stadtführung am Samstag, 9.Stadtführung am Samstag, 9.Stadtführung am Samstag, 9.Stadtführung am Samstag, 9.Stadtführung am Samstag, 9.
März, um 14 UhrMärz, um 14 UhrMärz, um 14 UhrMärz, um 14 UhrMärz, um 14 Uhr
(bk) Königswinter. In Kooperation
mit der VHS Siebengebirge lädt
das Siebengebirgsmuseum an-
lässlich des Internationalen Frau-
entages am 8. März zu einer Stadt-
führung ein. Im 19. Jahrhundert
kam dem weiblichen Geschlecht
vor allem die Rolle der Hausfrau
und Mutter zu. Trotzdem entwi-
ckelten auch in Königswinter ei-
nige Frauen erstaunliche wirt-
schaftliche und karitative Aktivi-

täten. So führten sie etwa als Wit-
wen erfolgreich den Betrieb ihres
verstorbenen Mannes fort und er-
öffneten sogar neue Geschäfte.
Oder sie waren als Lehrerinnen,
Kindergärtnerinnen oder Hebam-
men für das Gemeinwohl tätig. In
der Kostprobe unterwegs bege-
ben wir uns bei einem Gang durch
die Altstadt auf die Spuren dieser
meist vergessenen Königswinte-
rer Frauen. Treffpunkt: Siebenge-
birgsmuseum der Stadt Königs-
winter. Die Kosten betragen 7
Euro, ermäßigt 5,50 Euro. Die Füh-
rung dauert ca. 1,5 Stunden.

Ein Bildvortrag zum 100. Geburts-Ein Bildvortrag zum 100. Geburts-Ein Bildvortrag zum 100. Geburts-Ein Bildvortrag zum 100. Geburts-Ein Bildvortrag zum 100. Geburts-
tag von Ftag von Ftag von Ftag von Ftag von Frrrrranz Kafka mit PD Dranz Kafka mit PD Dranz Kafka mit PD Dranz Kafka mit PD Dranz Kafka mit PD Dr.....
Jürgen Nelles am Mittwoch, 6.Jürgen Nelles am Mittwoch, 6.Jürgen Nelles am Mittwoch, 6.Jürgen Nelles am Mittwoch, 6.Jürgen Nelles am Mittwoch, 6.
März, 19 Uhr in HAUS SCHLESI-März, 19 Uhr in HAUS SCHLESI-März, 19 Uhr in HAUS SCHLESI-März, 19 Uhr in HAUS SCHLESI-März, 19 Uhr in HAUS SCHLESI-
ENENENENEN
(bk) Heisterbacherrott. „Franz
Kafkas labyrinthische Welten -
zwischen Faszination und Irritati-
on“. Franz KAFKA konfrontiert
nicht nur die Leser, sondern vor
allem die ‚Helden‘ seiner Texte
mit für sie oft unüberschaubaren
Lebenslagen, die zu faszinieren
wie zu irritieren vermögen: Ro-
mane wie „Der Prozeß“ und „Das

Schloß“ oder Erzählungen wie
„Das Urteil“ oder „Die Verwand-
lung“ werden dabei nicht selten
als Modelle für eine zunehmend
von Umbrüchen geprägte Welt
verstanden. Der mit vielen histo-
rischen Fotos bebilderte Vortrag
möchte - von KAFKAs Biografie
ausgehend - einen Weg durch ei-
nige seiner labyrinthischen Texte
bahnen und Perspektiven für ihre
Deutungen eröffnen. Der Eintritt
ist frei, um Voranmeldung unter
kultur@hausschlesien.de oder
02244 886 231 wird gebeten
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„Shirley Valentine“

Angebote der FEB
im 1. Halbjahr
Der aktuelle Newsletter #1/2024Der aktuelle Newsletter #1/2024Der aktuelle Newsletter #1/2024Der aktuelle Newsletter #1/2024Der aktuelle Newsletter #1/2024
der interkommunalen Familien-der interkommunalen Familien-der interkommunalen Familien-der interkommunalen Familien-der interkommunalen Familien-
und Erziehungsberatungsstelle derund Erziehungsberatungsstelle derund Erziehungsberatungsstelle derund Erziehungsberatungsstelle derund Erziehungsberatungsstelle der
Städte Bad Honnef und Königswin-Städte Bad Honnef und Königswin-Städte Bad Honnef und Königswin-Städte Bad Honnef und Königswin-Städte Bad Honnef und Königswin-
ter (FEB) informiert Eltern aus demter (FEB) informiert Eltern aus demter (FEB) informiert Eltern aus demter (FEB) informiert Eltern aus demter (FEB) informiert Eltern aus dem
Siebengebirge über Siebengebirge über Siebengebirge über Siebengebirge über Siebengebirge über Angebote derAngebote derAngebote derAngebote derAngebote der
FEB zu familiennahen FEB zu familiennahen FEB zu familiennahen FEB zu familiennahen FEB zu familiennahen TTTTThemenhemenhemenhemenhemen
(bk) Königswinter. Neben den be-
währten Gruppenangeboten „Trai-
ning sozialer Fertigkeiten für Kin-
der im Alter von 8 bis 10 Jahren“
sowie dem „Marte Meo-Kurs für
Eltern mit Kindern im Alter von 0 bis
2 Jahren“ sind dies u.a. ebenfalls
zwei Elternabende in Kooperation
mit der VHS Siebengebirge. Am 19.
März findet der Elternabend „Fa-
milie und Erziehung in digitalen
Zeiten“ sowie am 17. April „Was
hast Du denn da?“ - Einen Elterna-
bend zum Thema Entwicklung der
kindlichen Sexualität statt. Am 8.

und 9. März wird zudem ein Eltern-
coaching als zweitägiger Workshop
für Mütter und Väter angeboten. Im
Juni dreht sich alles um das Vaters-
ein. Am 1. Juni lädt die FEB daher
zur Ausstellungseröffnung „Kinder
machen Väter“ ein. Die Fotoaus-
stellung mit Bildern von Vätern und
ihren Kindern wird bis zum 8. Juli im
Rathaus Königswinter-Altstadt zu
sehen sein. Ebenfalls im Juni bietet
die FEB einen Väterworkshop rund
um die Herrausforderungen als Va-
ter an. Wöchentliche Anregungen
und aktuelle Angebote der FEB rund
um das Zusammenleben in der Fa-
milie gibt es jederzeit auch auf Ins-
tagram unter www.instagram.com/
familie7gebirge. Für Rückfragen
steht der Leiter der FEB, Herr Jür-
gen Scheidle, unter 02223/2986-
5362 zur Verfügung.

Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTheaterstück in der heaterstück in der heaterstück in der heaterstück in der heaterstück in der Aula desAula desAula desAula desAula des
Schulzentrum OberpleisSchulzentrum OberpleisSchulzentrum OberpleisSchulzentrum OberpleisSchulzentrum Oberpleis
(bk) Oberpleis. Das „kleine theater
Bad Godesberg“ gibt am Mittwoch,
28. Februar, um 19.30 Uhr ein Gast-
spiel in der Aula des Schulzentrums
Oberpleis. Die Komödie von Willy
Russel erzählt die Geschichte einer
Frau, die mit viel Mut und Selbstiro-
nie einen lang gehegten Traum ver-
wirklicht. Die Verwandlung von der
ungeliebten Hausfrau, die nur mit
der Wand, aber nicht mit ihrem igno-
ranten Ehemann sprechen kann, zu
einer lebenslustigen und selbstbe-
wussten Frau. Shirley Valentine reist
mit ihrer Freundin Jane, die zur Fe-
ministin geworden ist, nachdem sie
ihren Gatten mit dem Milchmann im
Bett überrascht hat, nach Griechen-
land. Shirley verliebt sich wieder... in
ihr eigenes Leben. Sie erzählt von

Spiegeleiern, dem vegetarischen
Bluthund, der sensationslüsternen
Nachbarin, von Ehemann Joe und
dessen Kenntnis der weiblichen Lust,.
Karten können zum Preis von 17,50
Euro bis 25 Euro unter 02244/889-
366 oder per E-Mail an
kultur@koenigswinter.de erworben
werden.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 17. Februar 2024 | Kw 7 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper6

15.15.15.15.15. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 17. 17. 17. 17. 17. F F F F Februar 2024  I  Nrebruar 2024  I  Nrebruar 2024  I  Nrebruar 2024  I  Nrebruar 2024  I  Nr..... 7 /  7 /  7 /  7 /  7 / 20242024202420242024

Bürgerstiftung unterstützt Sehbehinderte
beim Bad Honnefer Karneval

Projektchor im Oberhau

Wir suchen Teamer*innen
ab 16 Jahren
„Ferienspaß“ und „Feriennaherholung“

Der Vorsitzende des Festkomitees Bad Honnefer Karneval StefanDer Vorsitzende des Festkomitees Bad Honnefer Karneval StefanDer Vorsitzende des Festkomitees Bad Honnefer Karneval StefanDer Vorsitzende des Festkomitees Bad Honnefer Karneval StefanDer Vorsitzende des Festkomitees Bad Honnefer Karneval Stefan
Jungheim (l.) und Jochen Agte.r.), neuer Zugleiter, wollen gemeinsamJungheim (l.) und Jochen Agte.r.), neuer Zugleiter, wollen gemeinsamJungheim (l.) und Jochen Agte.r.), neuer Zugleiter, wollen gemeinsamJungheim (l.) und Jochen Agte.r.), neuer Zugleiter, wollen gemeinsamJungheim (l.) und Jochen Agte.r.), neuer Zugleiter, wollen gemeinsam
mit der Vorsitzenden der Bürgerstiftung, Annette Stegger (M), diemit der Vorsitzenden der Bürgerstiftung, Annette Stegger (M), diemit der Vorsitzenden der Bürgerstiftung, Annette Stegger (M), diemit der Vorsitzenden der Bürgerstiftung, Annette Stegger (M), diemit der Vorsitzenden der Bürgerstiftung, Annette Stegger (M), die
Freude am Karneval auch für Sehbehinderte leichter erlebbar machen.Freude am Karneval auch für Sehbehinderte leichter erlebbar machen.Freude am Karneval auch für Sehbehinderte leichter erlebbar machen.Freude am Karneval auch für Sehbehinderte leichter erlebbar machen.Freude am Karneval auch für Sehbehinderte leichter erlebbar machen.

Es ist ein Novum im diesjähri-
gen Siebengebirgszug.
Erstmals wird ein Zugkommen-
tator Blinden und Sehbehinder-
ten das bunte Spektakel des
Siebengebirgszuges in Bad
Honnef über eine Audioanlage
schildern. Über Kopfhörer ist er
mit den sehbehinderten Men-
schen am Straßenrand verbun-
den. Die Bürgerstiftung Bad
Honnef hat die Anschaffung mit
500 Euro finanziell möglich ge-
macht. „Das ist ein erster Ein-
stieg in dieses innovative In-
klusionsprojekt“, sagt Annette
Stegger, Vorsitzende der Bür-
gerstiftung. Sollte der Bedarf
steigen, könne man die Anlage
flexibel erweitern.
Der Standort für den Zugkom-
mentar befindet sich am Park-
platz der St. Martinus Grund-
schule an der Schulstraße 58.
Hier können sich interessierte
Besucherinnen und Besucher

mit Sehbehinderungen einfin-
den und die fröhliche Atmos-
phäre des Karnevalszugs durch
die detaillierten Audiobeschrei-
bungen genießen.
 „Das ist eine Idee des Festko-
mitees Bad Honnefer Karneval,
die wir gerne unterstützen“,
sagt Annette Stegger, Vorsit-
zende der Bürgerstiftung. Der
Initiator des Projektes, Jochen
Agte, neuer Zugleiter, wie auch
der Erste Vorsitzende des Fest-
komitees Bad Honnefer Karne-
val, Stefan Jungheim, wünschen
sich, dass sich dieses Angebot
rumspricht und möglichst viele
Menschen mit Sehbehinderung
erreicht. „Karneval lebt von
Emotionen und ausgelassener
Stimmung. Wir wollen blinden
und sehbehinderten Menschen
ein Angebot machen, dabei zu
sein und den Karnevalzug di-
rekt am Zugweg zu erleben“,
sagt Agte.

Der Stadtjugendring Königs-
winter e.V. (StJR) und die Ka-
tholische Jugendagentur Bonn
GmbH (KJA/Häuser der Jugend
Königswinter) mit Unterstüt-
zung der Stadt Königswinter
(Servicebereich Förderung von
jungen Menschen und Famili-
en), suchen für die diesjährige
Feriennaherholung in den Som-
merferien in Königswinter und
weitere Aktionen engagierte
Teamer*innen, die Lust haben,
mit und für Kinder und Jugend-
liche eine super Zeit zu gestal-
ten!
Vor den Ferienaktionen werden
in Schulungen wichtige Tipps
und Tricks für eine gelungene
Freizeitpädagogik vermittelt.
Eine Aufwandsentschädigung

sowie eine Teilnahmebeschei-
nigung sind ebenfalls vorgese-
hen.
Unser Informationstreffen fin-
det am Dienstag, 5. März, im
Haus der Jugend in Niederdol-
lendorf (Hauptstr. 55) und am
Mittwoch, den 13. März, im
Haus der Jugend in Oberpleis
(Dollendorferstr. 102) von 18 bis
ca. 19.30 Uhr statt.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Kommt gerne vorbei und
lasst euch berieseln!
Bei Fragen und Rückmeldungen:
StJR - fne@stjr-kw.de oder
www.stadtjugendring-
koenigswinter.de
KJA - ferienspass@kja-bonn.de
oder
www.kja-bonn.de/ferienspass

Der gemischte Chor „VokalMix
Oberhau“ lädt herzlich ein zum
Mitsingen! Am Dienstag, 20. Feb-
ruar, um 19 Uhr starten im Pfarr-
heim Eudenbach mit einem Pro-
jektchor die Proben zum Maian-
singen am 1. Mai. Für alle, die

sich mal im Chorgesang unver-
bindlich ausprobieren wollen und
eine nette Gemeinschaft kennen-
lernen wollen, eine gute Gelegen-
heit! Einfach vorbeikommen und
mitmachen! Mehr unter www.mc-
quirrenbach.de.
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Der Natur Raum geben
Schwindender Lebensraum -
kleine Säugetiere, Vögel und Insekten kämpfen um ihr Überleben

Dauerhafte ökologische Wiederbelebung
Nikolausweiher in Königswinter-Heisterbacherrott
erhält solarbetriebene Regenerationsanlage

Die ersten Frühlingsboten sind schon daDie ersten Frühlingsboten sind schon daDie ersten Frühlingsboten sind schon daDie ersten Frühlingsboten sind schon daDie ersten Frühlingsboten sind schon da

Die ersten Kraniche kehren zu-
rück, die ersten Hummeln wurden
schon gesichtet, die ersten Kro-
kusse und Schneeglöckchen re-
cken ihre Blütenkelche empor und
die heimischen Wildvögel zwit-
schern schon früh morgens bis in
den Abend hinein - es steht der
Frühling vor der Tür.
Der Februar ist der Monat des
großen „Aufräumens“: In den Gär-
ten, Parkanlagen und Wäldern
wird geschnitten, gefällt und das
letzte Laub weggefegt. Bäume
werden gestutzt oder gar gefällt,
Hecken fast bis zum Boden nie-
dergeschnitten oder ausgemacht.
In den nächsten Tagen und Wo-
chen sind die heimischen Wildtie-
re auf der intensiven Suche nach
geeigneten Brutplätzen in Bäu-
men, Sträuchern und Hecken. Ge-
rade Letztere haben eine wichti-

ge Bedeutung im Natur-Haushalt:
Hecken bieten einen natürlichen
Lebensraum für zahlreiche nützli-
che Tiere und bilden zugleich
auch ein günstiges Kleinklima im
Garten. Sie filtern Staub, Schmutz
und Abgase und wirken außerdem
lärmdämpfend.
Hinweis zum allgemeinen Hecken-
schnittverbot: In der Zeit vom 1.
März bis 30. September dürfen
Hecken, Wallhecken, Gebüsche
sowie Röhricht- und Schilfbestän-
de weder abgeschnitten noch zer-
stört werden. Kleinere Formschnit-
te dürfen jedoch ausgeführt wer-
den. Hinweis zum Rückschnitt der
Stauden und Gräser: Wer sinnvol-
lerweise über den Winter seine
Stauden und Gräser hat stehen
lassen und diese nun zurückschnei-
den möchte, sollte den Schnitt ein
paar Tage im Garten oder auf der

Terrasse an einem geschützten
Platz beiseitelegen. So können In-
sekten, die in den Stängeln und
Blättern überwintert haben, noch

„ausziehen“ und landen nicht in
der Bio-Tonne. Außerdem bieten
sie eine natürliche Futterquelle für
Vögel und Igel.

Mit den Maßnahmen soll eine allmähliche Verringerung der Schlamm-Mit den Maßnahmen soll eine allmähliche Verringerung der Schlamm-Mit den Maßnahmen soll eine allmähliche Verringerung der Schlamm-Mit den Maßnahmen soll eine allmähliche Verringerung der Schlamm-Mit den Maßnahmen soll eine allmähliche Verringerung der Schlamm-
menge erreicht werden. Foto: Stadtmenge erreicht werden. Foto: Stadtmenge erreicht werden. Foto: Stadtmenge erreicht werden. Foto: Stadtmenge erreicht werden. Foto: Stadt

(bk) Immer wieder war in der Ver-
gangenheit der ökologische Zu-
stand des Nikolausweihers in
Königswinter-Heisterbacherrott
ein Thema für die Menschen im
Ort und die Verwaltung. Nun

wird das Gewässer mit einer
solarbetriebenen Anlage zur
Regeneration und dauerhaften
ökologischen Wiederbelebung
des Weihers ausgestattet. Das
Einsetzten des Aggregates er-

folgt mit einem Kran. Während
der Arbeiten werden einige Be-
reiche der Parkanlage nicht für
Spaziergänger zugänglich sein.
Das solarbetriebene System er-
zeugt eine permanente Zwangs-
zirkulation des Wassers im Wei-
her, jedoch ohne dass Schlamm
vom Grund des Weihers aufge-
wirbelt wird.
Die Zirkulation des Wasserkör-
pers stellt sicher, dass zu jeder
Jahreszeit auch am Grund des
Weihers noch genügend Sauer-
stoff eingetragen wird, damit
die dort lebenden Mikroorga-
nismen optimale Bedingungen
erhalten. Es wird damit eine
allmähliche Verringerung der
Schlammmenge erreicht.
Weiterhin werden -
insbesondere im Sommer - auf-
tretende Fäulnisprozesse im
Schlamm vermieden. Der Teich
wird damit als Lebensraum auf-

gewertet und kann seine Funk-
tion innerhalb der Parkanlage
neben Haus Schlesien besser er-
füllen. Die Jahreszirkulations-
leistung beträgt 800.000 m³.
Zwei Solarpaneele auf dem Mo-
dul versorgen das System per-
manent mit dem notwendigen
Strom, wodurch ein klimaneu-
traler Anlagenbetrieb erreicht
wird. Die Solarpaneele sind mit
Vogelschutzdrähten versehen.
Das Modul ist mit Mess-Son-
den ausgestattet, über die Tem-
peratur und Sauerstoffgehalt
des Wassers fernüberwacht
werden können. Für die Park-
anlage sind bezüglich der Be-
pflanzung und Pflege noch wei-
tere Maßnahmen in Vorberei-
tung. Die Stadtverwaltung steht
bei Rückfragen zur Regenera-
tionsanlage unter
Osman.Baydan@koenigswinter.de
zur Verfügung.
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Eine tolle Sitzung mit den Goldenschnitten
Nach Kaffee und Kuchen startete die Weiber-Karnevals-Show

Prinz Rainer II. rockte mit den Zunftsternen die BühnePrinz Rainer II. rockte mit den Zunftsternen die BühnePrinz Rainer II. rockte mit den Zunftsternen die BühnePrinz Rainer II. rockte mit den Zunftsternen die BühnePrinz Rainer II. rockte mit den Zunftsternen die Bühne

Eine tolle Stimmung im Uthweiler Narrentempel, der Halle NeuenfelsEine tolle Stimmung im Uthweiler Narrentempel, der Halle NeuenfelsEine tolle Stimmung im Uthweiler Narrentempel, der Halle NeuenfelsEine tolle Stimmung im Uthweiler Narrentempel, der Halle NeuenfelsEine tolle Stimmung im Uthweiler Narrentempel, der Halle Neuenfels

Die Goldenschnitten feierten mit den Mädels eine tolle WeibersitzungDie Goldenschnitten feierten mit den Mädels eine tolle WeibersitzungDie Goldenschnitten feierten mit den Mädels eine tolle WeibersitzungDie Goldenschnitten feierten mit den Mädels eine tolle WeibersitzungDie Goldenschnitten feierten mit den Mädels eine tolle Weibersitzung

Wildbach - die etwas andere Partyband aus Tirol heizte die StimmungWildbach - die etwas andere Partyband aus Tirol heizte die StimmungWildbach - die etwas andere Partyband aus Tirol heizte die StimmungWildbach - die etwas andere Partyband aus Tirol heizte die StimmungWildbach - die etwas andere Partyband aus Tirol heizte die Stimmung
mächtig anmächtig anmächtig anmächtig anmächtig an

Gemeinsam mit den Goldenschnitten tanzte die Narrenzunft StippeföttjeGemeinsam mit den Goldenschnitten tanzte die Narrenzunft StippeföttjeGemeinsam mit den Goldenschnitten tanzte die Narrenzunft StippeföttjeGemeinsam mit den Goldenschnitten tanzte die Narrenzunft StippeföttjeGemeinsam mit den Goldenschnitten tanzte die Narrenzunft Stippeföttje

Die Söhne Rauschendorf’s mit Andre, Markus, Wolfgang, Jochen, Kars-Die Söhne Rauschendorf’s mit Andre, Markus, Wolfgang, Jochen, Kars-Die Söhne Rauschendorf’s mit Andre, Markus, Wolfgang, Jochen, Kars-Die Söhne Rauschendorf’s mit Andre, Markus, Wolfgang, Jochen, Kars-Die Söhne Rauschendorf’s mit Andre, Markus, Wolfgang, Jochen, Kars-
ten und Udo stimmten mit den Mädels Karnevalslieder anten und Udo stimmten mit den Mädels Karnevalslieder anten und Udo stimmten mit den Mädels Karnevalslieder anten und Udo stimmten mit den Mädels Karnevalslieder anten und Udo stimmten mit den Mädels Karnevalslieder an

(bk) Uthweiler. Die legendäre Wei-
bersitzung der Goldschnitten des
Bürgervereins Uthweiler lockte
wieder zahlreiche jecke Damen
an, denen in der goldenen Fest-
halle der Baumschule Neuenfels
ein tollen Programm geboten wur-
de. Traditionell begann das närri-

sche Treiben mit einer Stärkung.
Kaffee und Kuchen stärkte die je-
cken Weiber, um danach in das
kunterbunte Programm zu star-
ten. Neben den Auftritten der Gol-
denschnitten zeigten sich die
Zunftfrauen Oberpleis, das Bocke-
rother Damenkommittee und die

Berghexen aus Niederbuchholz
auf der Bühne. Auch die Tollitäten
aus der Nachbarschaft mitsamt
Bläsercorps und Tanzgruppen lie-
ßen sich in Uthweiler blicken. Ein-
geheizt wurde der weiblichen Nar-
renschar von den „Söhnen Rau-
schendorf“ aber auch vom UDC,

der Männertrupppe des Ortes, die
über die Bühne fetzte und dafür
tosenden Applaus erhielt. Erstma-
lig puschte die Tiroler Partyband
„Wildbach“ die Stimmung. Das
Duo Rainer und Helmut sorgte
derweil für den guten Ton im
Uthweiler Narrentempel.
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Für die Damen regnete es RosenFür die Damen regnete es RosenFür die Damen regnete es RosenFür die Damen regnete es RosenFür die Damen regnete es Rosen

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Die Herren aus dem Ort tanzten und begeisterten die WeiberscharDie Herren aus dem Ort tanzten und begeisterten die WeiberscharDie Herren aus dem Ort tanzten und begeisterten die WeiberscharDie Herren aus dem Ort tanzten und begeisterten die WeiberscharDie Herren aus dem Ort tanzten und begeisterten die Weiberschar

Die Sternschnuppen Bockeroth boten eine tolle BühnenshowDie Sternschnuppen Bockeroth boten eine tolle BühnenshowDie Sternschnuppen Bockeroth boten eine tolle BühnenshowDie Sternschnuppen Bockeroth boten eine tolle BühnenshowDie Sternschnuppen Bockeroth boten eine tolle Bühnenshow
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Erneut
starteten die
Jecken durch
den Oberhau
17 Gruppen belebten
den Straßenkarneval
rund um Eudenbach

Prinz Thomas I. und Prinzessin Sa-Prinz Thomas I. und Prinzessin Sa-Prinz Thomas I. und Prinzessin Sa-Prinz Thomas I. und Prinzessin Sa-Prinz Thomas I. und Prinzessin Sa-
bine IV. genossen ihren großen Tagbine IV. genossen ihren großen Tagbine IV. genossen ihren großen Tagbine IV. genossen ihren großen Tagbine IV. genossen ihren großen Tag
auf dem Prunkwagenauf dem Prunkwagenauf dem Prunkwagenauf dem Prunkwagenauf dem Prunkwagen

Auch eine Hunnenhorde zog durch Wiesen und FelderAuch eine Hunnenhorde zog durch Wiesen und FelderAuch eine Hunnenhorde zog durch Wiesen und FelderAuch eine Hunnenhorde zog durch Wiesen und FelderAuch eine Hunnenhorde zog durch Wiesen und Felder

Die jecke Fründe Oberhau versetzten sich in die Hippi-Zeit zurückDie jecke Fründe Oberhau versetzten sich in die Hippi-Zeit zurückDie jecke Fründe Oberhau versetzten sich in die Hippi-Zeit zurückDie jecke Fründe Oberhau versetzten sich in die Hippi-Zeit zurückDie jecke Fründe Oberhau versetzten sich in die Hippi-Zeit zurück

(bk) Oberhau. Traditionell stell-
ten sich die zahlreichen Jecken
mit und ohne Wagen in Sassen-
berg auf. Von dort ging es bergab
Richtung Eudenbach, um dann
über Willmeroth, Hühnerberg und
Quirrenbach wieder zurück nach
Eudenbach zu marschieren. Mit
dabei auch wieder die Karnevals-
freunde aus Buchholz mit der KG,

den Stadtsoldaten und den Rot-
Weißen Funken. Mit einem Mo-
tivwagen erinnerte die Freiwilli-
ge Feuerwehr Eudenbach an das
100-jährige Jubiläum. Affen tum-
melten sich auf dem Motivwa-
gen von Hammelshahn 2.0. Nach
dem richtigen Froschkönig such-
ten die Amazonen immer noch.
Die Prinzenpaare, Kinderprinz

Finn I. und Kinderprinzessin Lynn
Kaja I. wie auch Prinz Thomas I.
und Prinzessin Sabine IV. thron-
ten auf ihren Prunkwagen und
geizten nicht mit allerlei Süßem.
Weit über 300 Karnevalisten zo-
gen mit bunten Kostümen und
tollen Motivwagen durch den
Oberhau und feierten damit ih-
ren Straßenkarneval.

Die Hoffnung stirbt zuletzt - die Amazonen suchten ihren FroschkönigDie Hoffnung stirbt zuletzt - die Amazonen suchten ihren FroschkönigDie Hoffnung stirbt zuletzt - die Amazonen suchten ihren FroschkönigDie Hoffnung stirbt zuletzt - die Amazonen suchten ihren FroschkönigDie Hoffnung stirbt zuletzt - die Amazonen suchten ihren Froschkönig
entlang des Zugwegesentlang des Zugwegesentlang des Zugwegesentlang des Zugwegesentlang des Zugweges

Blumenkinder machten den Karnevalzug kunterbuntBlumenkinder machten den Karnevalzug kunterbuntBlumenkinder machten den Karnevalzug kunterbuntBlumenkinder machten den Karnevalzug kunterbuntBlumenkinder machten den Karnevalzug kunterbunt
Die Tanzguppe Scarabäus wurde als Quallen oder auch Jelly Fishes imDie Tanzguppe Scarabäus wurde als Quallen oder auch Jelly Fishes imDie Tanzguppe Scarabäus wurde als Quallen oder auch Jelly Fishes imDie Tanzguppe Scarabäus wurde als Quallen oder auch Jelly Fishes imDie Tanzguppe Scarabäus wurde als Quallen oder auch Jelly Fishes im
Oberhau gesichtetOberhau gesichtetOberhau gesichtetOberhau gesichtetOberhau gesichtet
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Für das Kinderprinzenpaar Finn I.Für das Kinderprinzenpaar Finn I.Für das Kinderprinzenpaar Finn I.Für das Kinderprinzenpaar Finn I.Für das Kinderprinzenpaar Finn I.
und Lynn Kaja I. stellte der Karne-und Lynn Kaja I. stellte der Karne-und Lynn Kaja I. stellte der Karne-und Lynn Kaja I. stellte der Karne-und Lynn Kaja I. stellte der Karne-
valszug den Höhepunkt ihrer Re-valszug den Höhepunkt ihrer Re-valszug den Höhepunkt ihrer Re-valszug den Höhepunkt ihrer Re-valszug den Höhepunkt ihrer Re-
gentschaft dargentschaft dargentschaft dargentschaft dargentschaft dar Hammelshahn 2.0 versuchte ihrem Affenkäfig zu entkommen und in die Wälder des Oberhau zu flüchtenHammelshahn 2.0 versuchte ihrem Affenkäfig zu entkommen und in die Wälder des Oberhau zu flüchtenHammelshahn 2.0 versuchte ihrem Affenkäfig zu entkommen und in die Wälder des Oberhau zu flüchtenHammelshahn 2.0 versuchte ihrem Affenkäfig zu entkommen und in die Wälder des Oberhau zu flüchtenHammelshahn 2.0 versuchte ihrem Affenkäfig zu entkommen und in die Wälder des Oberhau zu flüchten
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Frauenpower im Aegidienberger
Narrentempel
Phanstastischer Wieverfastelovend up dem Berch

Die Kindertanzgruppen der KG Klääv Botz tanzten für die MamasDie Kindertanzgruppen der KG Klääv Botz tanzten für die MamasDie Kindertanzgruppen der KG Klääv Botz tanzten für die MamasDie Kindertanzgruppen der KG Klääv Botz tanzten für die MamasDie Kindertanzgruppen der KG Klääv Botz tanzten für die Mamas

(bk) Aegidienberg. Die Literaten-
Crew der KG Klääv-Botz mit Hel-
ga Bosbach und Martin Odent-
hal hatten das richtige Gespür

und boten der jecken Weiber-
schar ein phantastisches Pro-
gramm. Der stimmungsvolle
Nachmittag wurde traditionell

nem musikalischen Potpourri
präsentierte sich das Kinderprin-
zenpaar Prinz Toni I. und Prinzes-
sin Maila I. und die Fünkchen zeig-
ten ihr ganzes Können. Bereits zu
Beginn dieses Programms hielt es
die Mädels nicht mehr auf den
Stühlen. Und es ging weiter - ein
Highlight jagte das nächste. Die
Ehrendamen, Chanterella, Berg-
funken, The Flying Dancers Unkel,
Tante Käthe und die Jeck Street
Boys rissen alle Mädels im Saal
mit. Willi und Ernst gaben den
Beinen eine Verschnaufpause und
strapazierten dafür aber die Lach-
muskeln. Danach ging es wieder
fetzig mit CologneUnplugged und
den Grün-Weiß Zippchen weiter.
Ein besonderes Highlight war das
Debüt von „Schön ist anders“, das
alle Wiever in Extase versetzten
und Aegidia He I. zu Tränen rührte,
als sie ihren Prinzen Marc I. inkog-
nito erblickte. Janina Jänsch er-
hielt von der Prinzengarde eine
besondere Anerkennung, da sie
nach 4 Jahren die Trainerrolle auf-
gibt. Ebenso bedankte und feier-
te die Ehrengarde ihre nach 14
Jahren scheidende Trainerin Car-
men Fraundt gebührend. Bleibt
das positive Fazit - ne Wieverfas-
telovend mit Powerfrauen und je-
der Menge Powerstimmung.

Die Damenwelt hatte ein tolles OutfitDie Damenwelt hatte ein tolles OutfitDie Damenwelt hatte ein tolles OutfitDie Damenwelt hatte ein tolles OutfitDie Damenwelt hatte ein tolles Outfit

Kunterbunt ging es im Bürgerhaus zuKunterbunt ging es im Bürgerhaus zuKunterbunt ging es im Bürgerhaus zuKunterbunt ging es im Bürgerhaus zuKunterbunt ging es im Bürgerhaus zu

Aegidia He I. hatte an Weiberfastnacht das Sagen im BürgerhausAegidia He I. hatte an Weiberfastnacht das Sagen im BürgerhausAegidia He I. hatte an Weiberfastnacht das Sagen im BürgerhausAegidia He I. hatte an Weiberfastnacht das Sagen im BürgerhausAegidia He I. hatte an Weiberfastnacht das Sagen im Bürgerhaus

mit dem Einzug des Spielmanns-
zuges, der Präsidentin Julia Sto-
elben, Aegidia He I. und ihren
Ehrendamen eröffnet. Nach ei-
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Sie hatten sich ein tolles karnevalistisches Outfit übergeworfen - die Weiberschar in JillienbergSie hatten sich ein tolles karnevalistisches Outfit übergeworfen - die Weiberschar in JillienbergSie hatten sich ein tolles karnevalistisches Outfit übergeworfen - die Weiberschar in JillienbergSie hatten sich ein tolles karnevalistisches Outfit übergeworfen - die Weiberschar in JillienbergSie hatten sich ein tolles karnevalistisches Outfit übergeworfen - die Weiberschar in Jillienberg

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – 
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
(Lohnsteuerhilfeverein)

Beratungsstellenleiterin Dragana Weiß

 Neustraße 30  |  53545 Linz am Rhein 

 02644 – 96 90 502

 info-weiss@steuerring.de

Unsere Steuererklärung
lassen wir machen.
KLARER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

www.steuerring.de/dweiss

Online-

Beratung 

Beratung 

auch auf 

Serbokroatisch

„Natürliche Intelligenz - letzter Versuch“
Kabarett mit Robert Griess
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr
Obere Burg Rheinbreitbach, Schul-Obere Burg Rheinbreitbach, Schul-Obere Burg Rheinbreitbach, Schul-Obere Burg Rheinbreitbach, Schul-Obere Burg Rheinbreitbach, Schul-
straße 7astraße 7astraße 7astraße 7astraße 7a
Wahrscheinlich das letzte Kaba-
rett-Programm der Mensch-
heitsgeschichte, das komplett
ohne Künstliche Intelligenz (KI)
entstanden ist. Allein deshalb
sollten Sie es sich ansehen!
Kein Google, kein Tinder, kein
Metaverse. Robert Griess mo-
bilisiert noch einmal alle Re-
serven der Natürlichen Intelli-

genz und gibt so lustige wie
überraschende Antworten auf
die großen Fragen: Hat Gott uns
erschaffen oder ist Gott die ers-
te von Menschen erfundene KI,
die die Macht übernommen
hat? Wie wollen wir leben? Wer
wollen wir sein?
Robert Griess ist einer der
scharfsinnigsten und lustigsten
Kabarettisten der Republik.
Laut Kölner Stadt-Anzeiger ist
er die „schnellste und frechste

Klappe von Köln“. Die Süddeut-
sche Zeitung schreibt gar:
„Wenn es ums Weltverbessern
geht, ist Griess der Mann der
Stunde!“ Seit 30 Jahren lautet
sein Motto: „Satire darf alles -
außer langweilig sein!“ Er
schafft es stets, sein Publikum
mit Esprit und Relevanz zu un-
terhalten und die Verhältnisse
mit unvergleichlichem Humor
zum Tanzen zu bringen.
Einlass ab 18 Uhr!

Vorverkauf (Eintritt 20 Euro) bei:
Rosen Apotheke Rheinbreit-
bach, Hauptstraße 52 - Rollen-
des Atelier Bad Honnef,
Hauptstr. 80 - Blumenladen
„Blütenzauber“ Unkel, Bahn-
hofstr. 18
Zusätzlich weiterhin:
Kartenbestellung (Eintritt 20
Euro) per E-Mail unter
info@obere-burg.de oder telefo-
nisch unter 02224/3556, Restkar-
ten an der Abendkasse.
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Karnevalisten enterten die Kreissparkasse
Die Regional-Filiale in Bad Honnef war fest in den Händen der Narrenschar

Präsident Guido Ottersbach lief erneut zur Höchstform auf, das Aegidi-Präsident Guido Ottersbach lief erneut zur Höchstform auf, das Aegidi-Präsident Guido Ottersbach lief erneut zur Höchstform auf, das Aegidi-Präsident Guido Ottersbach lief erneut zur Höchstform auf, das Aegidi-Präsident Guido Ottersbach lief erneut zur Höchstform auf, das Aegidi-
enberger Prinzenpaar, Prinz Marc I. und Aegidia He I., ließ ihn gewährenenberger Prinzenpaar, Prinz Marc I. und Aegidia He I., ließ ihn gewährenenberger Prinzenpaar, Prinz Marc I. und Aegidia He I., ließ ihn gewährenenberger Prinzenpaar, Prinz Marc I. und Aegidia He I., ließ ihn gewährenenberger Prinzenpaar, Prinz Marc I. und Aegidia He I., ließ ihn gewähren

Die Strücher KG aus Thomasberg wirbelte gemeinsam mit der weiblichen Führungsriege der KSK über dieDie Strücher KG aus Thomasberg wirbelte gemeinsam mit der weiblichen Führungsriege der KSK über dieDie Strücher KG aus Thomasberg wirbelte gemeinsam mit der weiblichen Führungsriege der KSK über dieDie Strücher KG aus Thomasberg wirbelte gemeinsam mit der weiblichen Führungsriege der KSK über dieDie Strücher KG aus Thomasberg wirbelte gemeinsam mit der weiblichen Führungsriege der KSK über die
TanzflächeTanzflächeTanzflächeTanzflächeTanzfläche

(bk) Bad Honnef. Die Kreisspar-
kasse in Bad Honnef hatte zum
karnevalistischen Empfang einge-
laden und zahlreichen Gesell-
schaften mit und ohne Tollitäten
machten sich auf, dieser Einladung
nachzukommen. Regionaldirekto-
rin Lisa Limmer hatte Guido Hoff-
mann, Präsident der Großen Kö-
nigswinterer Karnevalsgesell-
schaft gewinnen können, um mit
ihm gemeinsam durch den karne-
valistischen Nachmittag zu füh-
ren. Die Karnevalisten gaben sich
die Klinke in die Hand. So hatten
die KG Spitz pass op aus Euden-
bach, die Oberpleiser Narren-
zunft, die KC Ölbergpiraten aus
Ittenbach, die Aegdineberger KG
Klääv Botz, die Große Selhofer
KG, die Strücher KG aus Thomas-
berg, und aus Königswinter die
KG Fidele Postalia und die Große
Königswinterer Karnevalsgesell-
schaft den Weg in die Regional-
Filiale gefunden. Es wurde ge-
tanzt, geklatscht und gesungen
und dies alles bei leckerer Speis
und einem kühlenden Getränk.
Für den guten Ton sorge DJ Matt
Ricks. Der Abschluss dieses kar-
nevalistischen Nachmittags blieb

Regionaldirektorin Lisa Limmer führte gemeinsam mit GKKG-PräsidentRegionaldirektorin Lisa Limmer führte gemeinsam mit GKKG-PräsidentRegionaldirektorin Lisa Limmer führte gemeinsam mit GKKG-PräsidentRegionaldirektorin Lisa Limmer führte gemeinsam mit GKKG-PräsidentRegionaldirektorin Lisa Limmer führte gemeinsam mit GKKG-Präsident
Guido Hoffmann durch das karnevalistische ProgrammGuido Hoffmann durch das karnevalistische ProgrammGuido Hoffmann durch das karnevalistische ProgrammGuido Hoffmann durch das karnevalistische ProgrammGuido Hoffmann durch das karnevalistische Programm

Siebengebirgsprinzessin Anna I.
vorbehalten, die gemeinsam mit
den Stadtsoldaten und dem Tradi-
tionscorps der KG Halt Pol ein-
marschiert war.
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Siebengebirgsprinzessin Anna I. füllte sich wohl, denn Frauenpower war in der Führungsriege der Bank präsentSiebengebirgsprinzessin Anna I. füllte sich wohl, denn Frauenpower war in der Führungsriege der Bank präsentSiebengebirgsprinzessin Anna I. füllte sich wohl, denn Frauenpower war in der Führungsriege der Bank präsentSiebengebirgsprinzessin Anna I. füllte sich wohl, denn Frauenpower war in der Führungsriege der Bank präsentSiebengebirgsprinzessin Anna I. füllte sich wohl, denn Frauenpower war in der Führungsriege der Bank präsent

Auch die Küzengarde aus Oberdollendorf war nach Bad Honnef gekommenAuch die Küzengarde aus Oberdollendorf war nach Bad Honnef gekommenAuch die Küzengarde aus Oberdollendorf war nach Bad Honnef gekommenAuch die Küzengarde aus Oberdollendorf war nach Bad Honnef gekommenAuch die Küzengarde aus Oberdollendorf war nach Bad Honnef gekommen

Fundsachen
warten im
Fundbüro
auf
Abholung
Im Januar wurden bei der Stadt
Bad Honnef folgende Fundsachen
abgegeben:
zwei Fahrräder, zwei Auto-Schlüs-
sel, zwei E-Bike-Schlüssel, drei
weitere Schlüssel, ein Hörgerät,
zwei Handys, eine Armbanduhr,
eine Kette, ein Ring, ein Ohrring,
ein Kinderschal, ein Portemon-
naie und Bargeld.
Die Eigentümer können sich wäh-
rend der Dienstzeiten im Bürger-
büro/Fundbüro der Stadt Bad Hon-
nef, Rathausplatz 12 (Besucher-
anschrift), Zimmer Nr. 003, 53604
Bad Honnef, nach vorheriger Ter-
minabsprache melden. Im „virtu-
ellen  Fundbüro“ unter der Adres-
se www.meinbadhonnef.de sind
die Fundsachen aufgelistet. Ver-
lustmeldungen können per Mail
aufgegeben werden.
Rückfragen zu Fundsachen beant-
wortet Gaby Braun vom Bürger-
büro/Fundbüro, unter Telefon
02224 / 184-264 oder E-Mail an
gaby.braun@bad-honnef.de

Käpten Klaus Kunkel (l.) genoss mit seinen Ölbergpiraten ein Heimspiel, seine Chefin Lisa Limmer warKäpten Klaus Kunkel (l.) genoss mit seinen Ölbergpiraten ein Heimspiel, seine Chefin Lisa Limmer warKäpten Klaus Kunkel (l.) genoss mit seinen Ölbergpiraten ein Heimspiel, seine Chefin Lisa Limmer warKäpten Klaus Kunkel (l.) genoss mit seinen Ölbergpiraten ein Heimspiel, seine Chefin Lisa Limmer warKäpten Klaus Kunkel (l.) genoss mit seinen Ölbergpiraten ein Heimspiel, seine Chefin Lisa Limmer war
begeistert von dem Piratenbesuchbegeistert von dem Piratenbesuchbegeistert von dem Piratenbesuchbegeistert von dem Piratenbesuchbegeistert von dem Piratenbesuch
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Kinder
feierten an
Weiber-
fastnacht
Der Kinderkarneval
zog diesmal in die
Aula des CJD - die
kleinen Jecken hatten
Spaß und feierten in
ihren bunten
Kostümen
(bk) Königswinter. Annähernd 100
Kinder hatten in ihren bunten
Kostümen den Weg in die Aula
des CJD gefunden. Das Modera-
torenteam mit Dirk Wenzel, sei-
nem Sohn Lennard und Anton Kra-
he, dem Sohn des Organisators
Gerry Krahe führten durch das
Programm, bei dem die Kinder-
tollitäten aus Niederdollendorf
Prinzessin Zoey I. und Prinz Elias
I. das Publikum anheizten. Im An-
schluss wurden das Kindertanz-
corps und die Tanzsportgarde
der Fidele Freunde Postalia, die
durch die Kinderprinzessin des
Kindergartens „Kleiner Drache“
Melissa I. begleitet wurden, vom
Publikum gefeiert. Mit dem
nächsten Auftritt wurde bewie-
sen, dass der Zusammenhalt zwi-
schen den Ortsteilen immer grö-
ßer wird. Die Tollitäten aus der
Altstadt, Prinz Dirk I. und aus
Niederdollendorf, Prinzessin Bir-
gitt II. und Prinz Martin I. sind
zusammen auf die Bühne gegan-
gen und haben allen gezeigt, wie
Karneval geht und das Zusam-
menfeiern der Ortsteile am
schönsten ist. Mit der Feuerwehr-
gymnastik haben sie die Stim-
mung im Saal auf den Höhepunkt
gebracht. Den Abschluss machte
wie jedes Jahr das Bonner Kinder-
prinzenpaar. Kinderbonna Marie
II. und Kinderprinz Peter IV. ero-
berten die Bühne zusammen mit
den Kadettencorps der Bonner
Stadtsoldaten und der Ehrengar-
de der Stadt Bonn. Dort sorgten
sie für einen furiosen Abschluss des
tollen Kinderkarnevals. Die
Clowns, Piraten und Prinzessinnen
im Publikum konnten danach noch
ein Kamelle- und Luftballonfeuer-
werk genießen, bevor sie glücklich

An Weiberfastnacht feierten die Kids gemeinsam mit dem „Team Königswinterer Kinderkarneval“An Weiberfastnacht feierten die Kids gemeinsam mit dem „Team Königswinterer Kinderkarneval“An Weiberfastnacht feierten die Kids gemeinsam mit dem „Team Königswinterer Kinderkarneval“An Weiberfastnacht feierten die Kids gemeinsam mit dem „Team Königswinterer Kinderkarneval“An Weiberfastnacht feierten die Kids gemeinsam mit dem „Team Königswinterer Kinderkarneval“

Ein Hoch auf den Kinderkarneval - die Tollitäten besuchten die jungen KarnevalistenEin Hoch auf den Kinderkarneval - die Tollitäten besuchten die jungen KarnevalistenEin Hoch auf den Kinderkarneval - die Tollitäten besuchten die jungen KarnevalistenEin Hoch auf den Kinderkarneval - die Tollitäten besuchten die jungen KarnevalistenEin Hoch auf den Kinderkarneval - die Tollitäten besuchten die jungen Karnevalisten

Die Tollitäten rockten die BühneDie Tollitäten rockten die BühneDie Tollitäten rockten die BühneDie Tollitäten rockten die BühneDie Tollitäten rockten die Bühne
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Prinz Dirk I. übergab einen Scheck über 1250 Euro an das Team desPrinz Dirk I. übergab einen Scheck über 1250 Euro an das Team desPrinz Dirk I. übergab einen Scheck über 1250 Euro an das Team desPrinz Dirk I. übergab einen Scheck über 1250 Euro an das Team desPrinz Dirk I. übergab einen Scheck über 1250 Euro an das Team des
KindeskarnevalsKindeskarnevalsKindeskarnevalsKindeskarnevalsKindeskarnevals

Der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Königswinter-Altstadt sorgteDer Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Königswinter-Altstadt sorgteDer Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Königswinter-Altstadt sorgteDer Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Königswinter-Altstadt sorgteDer Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Königswinter-Altstadt sorgte
für die karnevalistishen Tönefür die karnevalistishen Tönefür die karnevalistishen Tönefür die karnevalistishen Tönefür die karnevalistishen Töne

nach Hause gingen. Eine besonde-
re Unterstützung erfuhr der Kin-
derkarneval durch Altstadt-Prinz
Dirk I.. Gemeinsam mit seiner Equi-

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

pe hatten er durch den Verkauf
von Stickern ganze 1250 Euro ge-
sammelt, die es an die Organisa-
toren dieses Kinderkarnevals über-

gab. Auch im nächsten Jahr werden
die Männer vom „Team Königswin-
terer Kinderkarneval“ (TKKK)
wieder die Tore für die Pänz öffnen.

Männer, die Interesse gerne Teil die-
ses tollen Teams werden wollen,
können die Mitglieder ansprechen
und werden gerne aufgenommen.
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Marktschau zog zahlreiche Karnevalisten an
Auf dem Rathausvorplatz wurde bei herrlichem Wetter
gemeinsam mit den Tollitäten und Karnevalsgesellschaften gefeiert

Von der Bühne ein Blick auf die überwältigende NarrenscharVon der Bühne ein Blick auf die überwältigende NarrenscharVon der Bühne ein Blick auf die überwältigende NarrenscharVon der Bühne ein Blick auf die überwältigende NarrenscharVon der Bühne ein Blick auf die überwältigende Narrenschar

(bk) Bad Honnef. Das Festkomitee
Bad Honnefer Karneval konnte mit
den Zuspruch für ihre diesjährge
Marktschau überaus zufrieden
sein. Eine tolle Stimmung, ein kun-
terbuntes Bühnenprogramm und
vor allem eine stimmungsvolle
Atmosphäre breiteten sich vor
dem Honnefer Rathaus aus. Alles
begann mit der Rathauserstür-
mung, bei der sich Bürgermeister
Otto Neuhoff der übermächtigen
Narrenschar ergeben musste und
der überdimensionale Rathaus-
schlüssel seinen Besitzer wech-
selte und Siebengebirgsprinzes-
sin Anne I. ihn in die Hand bekam.
Mit der Rasselbande und den
Blau-Weiße Schelleböömche der
Großen Selhofer KG startete dann
das Bühnenprogramm. Mit allem
was die KG Klääf Botz vum Berg
zu bieten hatte, enterte sie die
Bühne, allen voran Prinz Marc I.
und Aegidia He I. Präsident GuidoKarnevalisten so weit das Auge eicht - die Markschau in Bad Honnef ist überaus beliebt bei den JeckenKarnevalisten so weit das Auge eicht - die Markschau in Bad Honnef ist überaus beliebt bei den JeckenKarnevalisten so weit das Auge eicht - die Markschau in Bad Honnef ist überaus beliebt bei den JeckenKarnevalisten so weit das Auge eicht - die Markschau in Bad Honnef ist überaus beliebt bei den JeckenKarnevalisten so weit das Auge eicht - die Markschau in Bad Honnef ist überaus beliebt bei den Jecken
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Festkomitee-Vorsitzender Stefan Jungheim (l.) freute sich über tollenFestkomitee-Vorsitzender Stefan Jungheim (l.) freute sich über tollenFestkomitee-Vorsitzender Stefan Jungheim (l.) freute sich über tollenFestkomitee-Vorsitzender Stefan Jungheim (l.) freute sich über tollenFestkomitee-Vorsitzender Stefan Jungheim (l.) freute sich über tollen
Zuspruch, den die Markschau über die Jahre erfährtZuspruch, den die Markschau über die Jahre erfährtZuspruch, den die Markschau über die Jahre erfährtZuspruch, den die Markschau über die Jahre erfährtZuspruch, den die Markschau über die Jahre erfährt

Ottersbach tat sich schwer sei-
nen bekannten Marthon aufgrund
des geringen Platzes zu absolvie-
ren. Nachdem die Tanzcorps Blau-
Weiß Selhof ihre Tänze präsen-
tiert hatten, war das Jugendtanz-
corps und die Tanzgarde der Ziep-
chens Jecke an der Reihe. Aus
Rheinbreitbach waren die Kinder-
tollitäten nach Bad Honnef ge-
kommen. Die Old Stars der Gro-
ßen Selhofer KG ließen es sich
nehmen vor den Jecken aufzutre-
ten. Nachdem die Showtanzgrup-
pe wieder von der Bühne zeigte
die Rheingarde Bad Honnef ihre
Tänze. Mit dem Auftritt der Köl-
schRockKapelle VEEDEL FOR 12
endete die tolle Bühnenshow, was
jedoch nicht zur Folge hatte, dass
sich die Karnevalisten auf den
Heimweg machten. Es wurde
weiterhin gemeinsam gefeiert und
der „Fünften Jahreszeit“ mit ei-
nem dreifachen Alaaf gehuldigt. Für die KG Klääv Botz war die durchaus große Bühne noch zu kleinFür die KG Klääv Botz war die durchaus große Bühne noch zu kleinFür die KG Klääv Botz war die durchaus große Bühne noch zu kleinFür die KG Klääv Botz war die durchaus große Bühne noch zu kleinFür die KG Klääv Botz war die durchaus große Bühne noch zu klein

Ein Hoch auf den Honnefer Kar-Ein Hoch auf den Honnefer Kar-Ein Hoch auf den Honnefer Kar-Ein Hoch auf den Honnefer Kar-Ein Hoch auf den Honnefer Kar-
nevalnevalnevalnevalneval

Wie lieben den Karneval und ge-Wie lieben den Karneval und ge-Wie lieben den Karneval und ge-Wie lieben den Karneval und ge-Wie lieben den Karneval und ge-
nießen das gemeinsame Feiern wienießen das gemeinsame Feiern wienießen das gemeinsame Feiern wienießen das gemeinsame Feiern wienießen das gemeinsame Feiern wie
hier auf der Marktschauhier auf der Marktschauhier auf der Marktschauhier auf der Marktschauhier auf der Marktschau

Der Rathausschlüssel gehört uns, die Siebengebirgsprinzessin Anna I.Der Rathausschlüssel gehört uns, die Siebengebirgsprinzessin Anna I.Der Rathausschlüssel gehört uns, die Siebengebirgsprinzessin Anna I.Der Rathausschlüssel gehört uns, die Siebengebirgsprinzessin Anna I.Der Rathausschlüssel gehört uns, die Siebengebirgsprinzessin Anna I.
mit ihrer Begleitung, der KG Halt Polmit ihrer Begleitung, der KG Halt Polmit ihrer Begleitung, der KG Halt Polmit ihrer Begleitung, der KG Halt Polmit ihrer Begleitung, der KG Halt Pol

Die Große Selhofer KG ließ ihre Tanzgruppen auftretenDie Große Selhofer KG ließ ihre Tanzgruppen auftretenDie Große Selhofer KG ließ ihre Tanzgruppen auftretenDie Große Selhofer KG ließ ihre Tanzgruppen auftretenDie Große Selhofer KG ließ ihre Tanzgruppen auftreten

Beste Stimmung bei Karnevalis-Beste Stimmung bei Karnevalis-Beste Stimmung bei Karnevalis-Beste Stimmung bei Karnevalis-Beste Stimmung bei Karnevalis-
ten, die auf den Rathausvorplatzten, die auf den Rathausvorplatzten, die auf den Rathausvorplatzten, die auf den Rathausvorplatzten, die auf den Rathausvorplatz
gekommen warengekommen warengekommen warengekommen warengekommen waren
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Oberhauer Mädels nicht zu bremsen
Im Oberhauer Narrentempel feierten die Mädels
einen kunterbunten Weiberfastnacht

„Nit fööhle - sons klatsch’et“ durfte auf der Bühne nicht fehlen„Nit fööhle - sons klatsch’et“ durfte auf der Bühne nicht fehlen„Nit fööhle - sons klatsch’et“ durfte auf der Bühne nicht fehlen„Nit fööhle - sons klatsch’et“ durfte auf der Bühne nicht fehlen„Nit fööhle - sons klatsch’et“ durfte auf der Bühne nicht fehlen
Die Moderatorinnen hatten ihrenDie Moderatorinnen hatten ihrenDie Moderatorinnen hatten ihrenDie Moderatorinnen hatten ihrenDie Moderatorinnen hatten ihren
Spaß auf der BühneSpaß auf der BühneSpaß auf der BühneSpaß auf der BühneSpaß auf der Bühne

Aus Hennef war eine tolle Tanzgruppe in den Oberhau gekommenAus Hennef war eine tolle Tanzgruppe in den Oberhau gekommenAus Hennef war eine tolle Tanzgruppe in den Oberhau gekommenAus Hennef war eine tolle Tanzgruppe in den Oberhau gekommenAus Hennef war eine tolle Tanzgruppe in den Oberhau gekommen

Ein tolles Outfit für die Weibersit-Ein tolles Outfit für die Weibersit-Ein tolles Outfit für die Weibersit-Ein tolles Outfit für die Weibersit-Ein tolles Outfit für die Weibersit-
zungzungzungzungzung

Am Ende platzte der Traum - ausAm Ende platzte der Traum - ausAm Ende platzte der Traum - ausAm Ende platzte der Traum - ausAm Ende platzte der Traum - aus
dem Frosch wurde doch kein Prinzdem Frosch wurde doch kein Prinzdem Frosch wurde doch kein Prinzdem Frosch wurde doch kein Prinzdem Frosch wurde doch kein Prinz

(bk) Eudenbach. Von Beginn an
schauten die Präsidentinnen Re-
becca Gizel-Delrue und Sarah
Marnett gemeinsamen mit den
Damen der Amazonen - drink us
auf einen Narrentempel hinab,
der voller gut gelaunter Weiber

die einer kunterbunten Mädels-
sitzung entgegen fieberten. Dabei
waren die „Eigengewächse“, die
auf der Bühne und im Saal für
Spaß und Freud sorgten. Ob ein
Besuch beim Frauenarzt, einem
Toiletten Kack Zack Zack, einem

Prinzesinnenvortrag oder der Ver-
wirrung, als ein Mann an eine
Freundin abgegeben wurde, da-
mit die Frau entspannt in ihren
Urlaub fahren konnte, die Schau-
spielerinnen hätten einen Oskar
verdient und begeisterten die
weiblichen Narrenschar. Die
Grammy-Awards gingen an die-
sem Nachmittag an die drei Tenö-
re, Mike Leon Grosch alias Anke,
das PeNaBeSi-Potpouri, die Hele-



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 17. Februar 2024 | Kw 7 | Rautenberg Media 21

Die Prinzessin musste sich dem Krokodil zur Wehr setzenDie Prinzessin musste sich dem Krokodil zur Wehr setzenDie Prinzessin musste sich dem Krokodil zur Wehr setzenDie Prinzessin musste sich dem Krokodil zur Wehr setzenDie Prinzessin musste sich dem Krokodil zur Wehr setzen

Die Amazonen feierten einen tollen WeiberfastnachtDie Amazonen feierten einen tollen WeiberfastnachtDie Amazonen feierten einen tollen WeiberfastnachtDie Amazonen feierten einen tollen WeiberfastnachtDie Amazonen feierten einen tollen Weiberfastnacht

Zahlreiche „Eigengewächse“ erfreuten die NarrenscharZahlreiche „Eigengewächse“ erfreuten die NarrenscharZahlreiche „Eigengewächse“ erfreuten die NarrenscharZahlreiche „Eigengewächse“ erfreuten die NarrenscharZahlreiche „Eigengewächse“ erfreuten die Narrenschar

Die Weiberschar war in bester StimmungDie Weiberschar war in bester StimmungDie Weiberschar war in bester StimmungDie Weiberschar war in bester StimmungDie Weiberschar war in bester Stimmung

Die Mädels fühlten sich bei den Amazonen pudelwohlDie Mädels fühlten sich bei den Amazonen pudelwohlDie Mädels fühlten sich bei den Amazonen pudelwohlDie Mädels fühlten sich bei den Amazonen pudelwohlDie Mädels fühlten sich bei den Amazonen pudelwohl

Die Amazonen überraschten die Weiber mit einem tollem AuftrittDie Amazonen überraschten die Weiber mit einem tollem AuftrittDie Amazonen überraschten die Weiber mit einem tollem AuftrittDie Amazonen überraschten die Weiber mit einem tollem AuftrittDie Amazonen überraschten die Weiber mit einem tollem Auftritt

Ein toller Auftritt der Nutscheid Forest Pipe BandEin toller Auftritt der Nutscheid Forest Pipe BandEin toller Auftritt der Nutscheid Forest Pipe BandEin toller Auftritt der Nutscheid Forest Pipe BandEin toller Auftritt der Nutscheid Forest Pipe Band

ne Fischer und Shirin David Imita-
tion durch Stefanie und Lisa-Ma-
rie, Dorflove präsentiert durch
Britta und Daniela, die Almklausi
Senorita von Anke, Natascha und
Conny sowie Klaus Lage und 1001
Nacht mit Anke. „Küss den
Frosch“ - so das Motto der Ama-
zonen, dass die Frauentruppe in
tollen Kostümen und einem be-
geisternden Tanz auf der Bühne
präsentierten. Die KG Spitz pass
op zog mit dem Musikzug und

den Prinzenpaares zu vorgerück-
ter Stunde in den Festsaal ein.
Den besonders bejubelten Ab-
schluss machten „Nit fööhle -
sons klatsch“et“ die gemeinsam
mit der Nutscheid Forest Pipe
Band auf der Bühnr zu sehen wa-
ren. Ein tolle Weibersitzung, die
mit einem dreifachen „Amazonen
- drink us“ endete und damit der
wartenden Männerschar den Zu-
tritt in den Narrentempel ermög-
lichte.
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Piraten zogen durch
Oettemich
Mit dem Ittenbacher Karnevalszug startete
die Vielfalt im Straßenkarneval

Klabautermann Heinz Arenz und Kaptain Klaus Kunkel schipperten aufKlabautermann Heinz Arenz und Kaptain Klaus Kunkel schipperten aufKlabautermann Heinz Arenz und Kaptain Klaus Kunkel schipperten aufKlabautermann Heinz Arenz und Kaptain Klaus Kunkel schipperten aufKlabautermann Heinz Arenz und Kaptain Klaus Kunkel schipperten auf
ihrem Piratenschiff durch Ittenbachihrem Piratenschiff durch Ittenbachihrem Piratenschiff durch Ittenbachihrem Piratenschiff durch Ittenbachihrem Piratenschiff durch Ittenbach

Spaß und Freud im Ittenbacher KarnevalszugSpaß und Freud im Ittenbacher KarnevalszugSpaß und Freud im Ittenbacher KarnevalszugSpaß und Freud im Ittenbacher KarnevalszugSpaß und Freud im Ittenbacher Karnevalszug

Das Tambourcorps Siebengebirge sorgte für den guten TonDas Tambourcorps Siebengebirge sorgte für den guten TonDas Tambourcorps Siebengebirge sorgte für den guten TonDas Tambourcorps Siebengebirge sorgte für den guten TonDas Tambourcorps Siebengebirge sorgte für den guten Ton

(bk) Ittenbach. Wenn man das
Geschehen von hinten aufreit, so
war es der KC Ölbergpiraten, der
mit seinem Festwagen des Hohen
Rates und einer Fußgruppe sowie

dem Festwagen den Abschluss ei-
nes kunterbunten Treibens in den
Straßen von Ittenbach abschloss.
Klabautermann Heinz thronte auf
seinem Wagen und hatte sichtlich
großen Spaß an dem närrischen
Spektakel, dem Höhepunkt der
nun beendeten Karnevalssession.
Schaut wieder nach vorne, so folg-
te dem Führungsfahrzeug die
Gruppe „Nachbarschaft“. Mit an-
nähernd 25 Mofas knatterte die
„Mofa-Gang“ durch den Ort. Die
Feuerwehr machte deutlich, dass
ihr Feuerwehrhaus einer dringen-
den Sanierung bedarf. Der Kinder-
garten St. Lukas hatte Kinder und
Eltern aktiviert und gab dem Ge-
schehen im Zoch ein ganz beson-
dere Note. Nicht fehlen durfte der
ortsansässige Maiclub, der im
gesellschaftliche Leben in Itten-
bach nicht weg zu denken ist, so
auch nicht aus dem Karneval. Ei-
nen Frabtupfer versprühte die Vil-
la Kunterbunt bevor es mit der
Gruppe „Anna Paponia“ weiter
ging. Inmitten des Zuggeschehens
gab das Tambourcorps Siebenge-
birge die karnevalistischen Töne
an. Das kunterbunt Spektakel
hatte viele Karnevalisten nach It-
tenbach gelockt und so bahnte
sich der jecke Lindwurm seinen
Weg durch die Oettemicher Stra-
ßen.
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Der Zoch kütt - fünf Wagen und fünf Fußgruppen gingen im IttenbacherDer Zoch kütt - fünf Wagen und fünf Fußgruppen gingen im IttenbacherDer Zoch kütt - fünf Wagen und fünf Fußgruppen gingen im IttenbacherDer Zoch kütt - fünf Wagen und fünf Fußgruppen gingen im IttenbacherDer Zoch kütt - fünf Wagen und fünf Fußgruppen gingen im Ittenbacher
Karnevalszug mitKarnevalszug mitKarnevalszug mitKarnevalszug mitKarnevalszug mit

Die Mofa-Gang knatterte durch IttenbachDie Mofa-Gang knatterte durch IttenbachDie Mofa-Gang knatterte durch IttenbachDie Mofa-Gang knatterte durch IttenbachDie Mofa-Gang knatterte durch Ittenbach

Kunterbunt ging es auch in Ittenbach zuKunterbunt ging es auch in Ittenbach zuKunterbunt ging es auch in Ittenbach zuKunterbunt ging es auch in Ittenbach zuKunterbunt ging es auch in Ittenbach zu

Die Jecken am Zugrand genossen den kleinen aber feinen Ittenba-Die Jecken am Zugrand genossen den kleinen aber feinen Ittenba-Die Jecken am Zugrand genossen den kleinen aber feinen Ittenba-Die Jecken am Zugrand genossen den kleinen aber feinen Ittenba-Die Jecken am Zugrand genossen den kleinen aber feinen Ittenba-
cher Zugcher Zugcher Zugcher Zugcher Zug

Gute Laune am Zugweg - die Jecken freuten sich über den farbenfrohenGute Laune am Zugweg - die Jecken freuten sich über den farbenfrohenGute Laune am Zugweg - die Jecken freuten sich über den farbenfrohenGute Laune am Zugweg - die Jecken freuten sich über den farbenfrohenGute Laune am Zugweg - die Jecken freuten sich über den farbenfrohen
ZugZugZugZugZug

Die Freiwillige Feuerwehr Ittenbach machte auf die Mängel ihresDie Freiwillige Feuerwehr Ittenbach machte auf die Mängel ihresDie Freiwillige Feuerwehr Ittenbach machte auf die Mängel ihresDie Freiwillige Feuerwehr Ittenbach machte auf die Mängel ihresDie Freiwillige Feuerwehr Ittenbach machte auf die Mängel ihres
Feuerwehrhauses aufmerksamFeuerwehrhauses aufmerksamFeuerwehrhauses aufmerksamFeuerwehrhauses aufmerksamFeuerwehrhauses aufmerksam



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 17. Februar 2024 | Kw 7 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper24

B
e

is
p

ie
lf

o
t
o

 d
e

r 
B

a
u

re
ih

e
. A

u
s

s
t

a
t

t
u

n
g

s
m

e
rk

m
a

le
 g

g
f.

 n
ic

h
t
 B

e
s

t
a

n
d

t
e

il 
d

e
s
 A

n
g

e
b

o
t

s
.

Zahlreiche Karnevalisten zogen durch Rauschendorf
Mit der Afterzochparty endete der Rosenmontag

Auch ein Prinzenpaar aus Pape zog durch RauschendorfAuch ein Prinzenpaar aus Pape zog durch RauschendorfAuch ein Prinzenpaar aus Pape zog durch RauschendorfAuch ein Prinzenpaar aus Pape zog durch RauschendorfAuch ein Prinzenpaar aus Pape zog durch RauschendorfDer TV Rauschendorf feierte sein Jubiläum im ZugDer TV Rauschendorf feierte sein Jubiläum im ZugDer TV Rauschendorf feierte sein Jubiläum im ZugDer TV Rauschendorf feierte sein Jubiläum im ZugDer TV Rauschendorf feierte sein Jubiläum im Zug

(bk) Rauschendorf. Der Karnevals-
zug in Rauschendorf war diesmal
der längste, den Rauschendorf
jemals gesehen hatte. 14 Grup-
pen hatten sich angemeldet. Aus
Sicherheitsgründen musste die
Aufstellung des Zug aus der sehr
steilen Straße „Zur Mühle“ in die
ebenen Straßen „Am Linden-
baum“ und „Dornhecke“ verlegt
werden. Aus diesen beiden Stra-
ßen ordneten sich die Gruppen im
Reißverschluss Verfahren in die
richtige Reihenfolge ein und fuh-
ren dann durch den Ort. Den An-

fang machte der Brauchtumsver-
ein mit dem Zug-Opener „De Zoch
kütt“. „Freunde waren aus Vinxel
nach Rauschendorf gekommen.
Dahinter marschierten die Wolle
Söck, eine Musik und Gesangs-
gruppe aus Rauschendorf. Es folg-
ten die Kinder und Eltern aus dem
CJD-Kindergarten. Die Karnevals-
freunde Siebengebirge, eine neue
Gruppe, hatte sich in und um Oe-
linghoven zusammengetan und
war erstmalig im Rauschendorfer
Zug dabei ist. Auch die nächste
Gruppe war neu dabei - Ben Wich-

arz mit seinem Unternehmen für
Garten und Landschaftspflege.
Ben pflegt auch ab diesem Jahr
den Platz rechts und vor der Rau-
schendorfer Kapelle. Dann folgte
der größte Wagen mit der KG
Neues Rauschendorf, die in die-
sem Jahr 18 Jahre alt wir - also
jetzt „volljährig“ ist und in den
Märchen und Hexenwald aufge-
brochen war. Hinter der KG Neues
Rauschendorf, die im Übrigen auch
der Veranstalter des Karnevals-
zugs, der Kostümparty, des kar-
nevalistischen Frühschoppens und

der Afterzochparty war, folgen die
„Jecken Wiever“ aus Rauschen-
dorf, die stets sehr schönen krea-
tiven Ideen haben unddamit den
Zug bunt und schön machen. Hin-
ter den Jecken Wiever besuchte
uns der Bürgerverein Stieldorf mit
seinen „jungen Wilden“, so Udo
Wichartz, 1 Vorsitzender KG
Neues Rauschendorf e.V.. Mit dem
Bürgerverein aus Rauschendorf,
der in diesem Jahr Venedig als
Motto aufgriffen hatte, dem Rau-
schendorfer Turnverein von 1913,
der immer noch aktiv ist und sei-
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Zahlreiche Fußgruppen machten den Karnevalszug kunterbuntZahlreiche Fußgruppen machten den Karnevalszug kunterbuntZahlreiche Fußgruppen machten den Karnevalszug kunterbuntZahlreiche Fußgruppen machten den Karnevalszug kunterbuntZahlreiche Fußgruppen machten den Karnevalszug kunterbunt

In bunten Kostümen ging es durch den OrtIn bunten Kostümen ging es durch den OrtIn bunten Kostümen ging es durch den OrtIn bunten Kostümen ging es durch den OrtIn bunten Kostümen ging es durch den Ort

Auch Life-Musik belebte das Geschehen im KarnevalszugAuch Life-Musik belebte das Geschehen im KarnevalszugAuch Life-Musik belebte das Geschehen im KarnevalszugAuch Life-Musik belebte das Geschehen im KarnevalszugAuch Life-Musik belebte das Geschehen im Karnevalszug

Selbst die Kleinsten zogen bereits durch die StraßenSelbst die Kleinsten zogen bereits durch die StraßenSelbst die Kleinsten zogen bereits durch die StraßenSelbst die Kleinsten zogen bereits durch die StraßenSelbst die Kleinsten zogen bereits durch die Straßen

nen Vorstand in diesem Jahr stark
verjüngt hat, einer Gruppe aus
den Familien Bonerath, Kanders,
Rosauer und Grohmann mit dem
Thema „Super Mario“, der Fami-
lie Näckel, die sich die Filme von
Louis de Funes als Motto ausge-
sucht hatte, komplettierte sich
der Zug. In diesem Jahr feierte
der Rauschendorfer Brauchtums-

verein sein 40-jähriges Bestehen
und hatte damit natürlich die
Ehre des letzten Wagens. Bereits
im Vorfeld hatte die KG Neues
Rauschendorf e.V. den Karneva-
listischer Frühschoppen, die gro-
ße Kotümparty für 350 Gästen und
nun den Karnevalszug auf die Bei-
ne gestellt. Zur Afterzochparty
war in der beheizte Festhalle der

KG Neues Rauschendorf in der
Propsthofstraße eingeladen.
Marchetti´s Imbis und DJ Orca sorg-
ten dort für Kulinarisches und fet-
zige Musik. „Wir könnten uns tat-
sächlich vorstellen in den nächs-

ten Jahren auch ortsübergreifend
einen Zug zusammen zu stellen,
der möglicherweise in Oelingho-
ven beginnt und durch Stieldorf
nach Rauschendorf führt“, so
Wichartz.
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Plees Alaaf - die Jecken sogen den Zoch in sich auf
Der Ortskern von Oberpleis gehörte den Karnevalisten -
über 800 Karnevalisten zogen in 30 Gruppen durch Plees

Ne wat is dat schön - es lebe der KarnevalNe wat is dat schön - es lebe der KarnevalNe wat is dat schön - es lebe der KarnevalNe wat is dat schön - es lebe der KarnevalNe wat is dat schön - es lebe der KarnevalEine Verbeugung vor dem Fasteleer - die KG Eisbach war auch mit dabeiEine Verbeugung vor dem Fasteleer - die KG Eisbach war auch mit dabeiEine Verbeugung vor dem Fasteleer - die KG Eisbach war auch mit dabeiEine Verbeugung vor dem Fasteleer - die KG Eisbach war auch mit dabeiEine Verbeugung vor dem Fasteleer - die KG Eisbach war auch mit dabei

Ein kunterbuntes Bild im Ortskern von OberpleisEin kunterbuntes Bild im Ortskern von OberpleisEin kunterbuntes Bild im Ortskern von OberpleisEin kunterbuntes Bild im Ortskern von OberpleisEin kunterbuntes Bild im Ortskern von Oberpleis Die Tanzgruppen der Narrenzunft zeigten auch im Zoch ihr KönnenDie Tanzgruppen der Narrenzunft zeigten auch im Zoch ihr KönnenDie Tanzgruppen der Narrenzunft zeigten auch im Zoch ihr KönnenDie Tanzgruppen der Narrenzunft zeigten auch im Zoch ihr KönnenDie Tanzgruppen der Narrenzunft zeigten auch im Zoch ihr Können

Die Blumenkinder mit tollen KostümenDie Blumenkinder mit tollen KostümenDie Blumenkinder mit tollen KostümenDie Blumenkinder mit tollen KostümenDie Blumenkinder mit tollen KostümenMit dem Leitfahrzeug begann das kunterbunte Spektakel in PleesMit dem Leitfahrzeug begann das kunterbunte Spektakel in PleesMit dem Leitfahrzeug begann das kunterbunte Spektakel in PleesMit dem Leitfahrzeug begann das kunterbunte Spektakel in PleesMit dem Leitfahrzeug begann das kunterbunte Spektakel in Plees

(bk) Oberpleis. Die Bergmetropo-
le von Königswinter machte einmal
mehr deutlich, dass der Straßen-
karneval hier ein Anzugspunkt für
viele Jecken des Ortes aber auch
aus der Region ist. Die Dollendorfer
Straße war fest in der Narrenhand

und ein für Prinz Rainer II. und Prin-
zessin Gabi II. bot sich ein atembe-
raubendes Bild, wenn sie von ihrem
Prunkwagen die Straße hinunter
chauten. Dort dazu blieb kaum Ge-
legenheit, denn beide konnten den
lautstarken Rufen nach allerlei Sü-

ßem nicht wiederstehen und so
prasselte ein wahre Flut an Süßig-
keiten auf das närrische Volk nie-
der. „Es ist einzigartig, mit einem
derart tollen Bild und so vielen Kar-
nevalisten am Zugrand haben wir
nicht gerechnet“, so das Prinzen-

paar. Gleiches galt auch für das Kin-
derprinzenpaar aus Uthweiler, das
traditionell durch den Zoch in Ober-
pleis zieht. Nicht nur aus Ort selbst
hatten sich die Gruppen angemel-
det. So zog die KG Eisbach unter
dem Motto „Us Spass an der Freud“
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an Zugspitze mit. Die Pleiserhöh-
ner Füßgänger waren ebenso mit
dabei wie Wahlscheider Jecken. Die
Blumenkinder aus Westerhausen
wie auch der JGV Westerhausen
ließen ich dieses kunterbunte Spek-
takel nicht entgehen. Auch das
„Fröhliche Frohnhardt“ sorgte dafür,
dass es nicht nur oberhalb von Plees
bunt zugeht sondern auch im hier
im Karnevalszug. Auf den Wagen
konnte man lesen „Im Himmel ist
die Hölle los“, „Mit Konfetti ist das
Leben bunter“, „Schönes neues
Plees, durch KI so schön wie nie“
oder auch „De Pleesboys han dat
Mufflon lieb“.

Tolle Kostüme und beste Stimmung in Straßen von PleesTolle Kostüme und beste Stimmung in Straßen von PleesTolle Kostüme und beste Stimmung in Straßen von PleesTolle Kostüme und beste Stimmung in Straßen von PleesTolle Kostüme und beste Stimmung in Straßen von Plees

Die Narrenschar am Zugrand war gigantischDie Narrenschar am Zugrand war gigantischDie Narrenschar am Zugrand war gigantischDie Narrenschar am Zugrand war gigantischDie Narrenschar am Zugrand war gigantisch

Die Kids wurden mit Süßigkeiten überhäuft und die Tüten füllten sichDie Kids wurden mit Süßigkeiten überhäuft und die Tüten füllten sichDie Kids wurden mit Süßigkeiten überhäuft und die Tüten füllten sichDie Kids wurden mit Süßigkeiten überhäuft und die Tüten füllten sichDie Kids wurden mit Süßigkeiten überhäuft und die Tüten füllten sich
zunehmendzunehmendzunehmendzunehmendzunehmend

Die Frohnhardter Jecken waren erstmals beim Pleeser Zoch mit dabeiDie Frohnhardter Jecken waren erstmals beim Pleeser Zoch mit dabeiDie Frohnhardter Jecken waren erstmals beim Pleeser Zoch mit dabeiDie Frohnhardter Jecken waren erstmals beim Pleeser Zoch mit dabeiDie Frohnhardter Jecken waren erstmals beim Pleeser Zoch mit dabei

Prinz Rainer II. und Prinzessin GabiPrinz Rainer II. und Prinzessin GabiPrinz Rainer II. und Prinzessin GabiPrinz Rainer II. und Prinzessin GabiPrinz Rainer II. und Prinzessin Gabi
II. genossen das Bad In der MengeII. genossen das Bad In der MengeII. genossen das Bad In der MengeII. genossen das Bad In der MengeII. genossen das Bad In der Menge

Kamelle - die Jecken feierten in PleesKamelle - die Jecken feierten in PleesKamelle - die Jecken feierten in PleesKamelle - die Jecken feierten in PleesKamelle - die Jecken feierten in Plees

Die Kids in Blau und Weiß bestimmten das bunte Bild im Karnevalsauf-Die Kids in Blau und Weiß bestimmten das bunte Bild im Karnevalsauf-Die Kids in Blau und Weiß bestimmten das bunte Bild im Karnevalsauf-Die Kids in Blau und Weiß bestimmten das bunte Bild im Karnevalsauf-Die Kids in Blau und Weiß bestimmten das bunte Bild im Karnevalsauf-
marschmarschmarschmarschmarsch

Es lebe das Karneval - Plees AlaafEs lebe das Karneval - Plees AlaafEs lebe das Karneval - Plees AlaafEs lebe das Karneval - Plees AlaafEs lebe das Karneval - Plees Alaaf
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Veilchendienstagszoch
bei tollem Sunnesching
31 wunderbar verkleidete lebenslustige Gruppen zeigten in
Aegidienberg was Gemeinschaft alles bewirken kann

Bunt und vielfältig ging es im Aegidienberger Veilchensdienstagszug zuBunt und vielfältig ging es im Aegidienberger Veilchensdienstagszug zuBunt und vielfältig ging es im Aegidienberger Veilchensdienstagszug zuBunt und vielfältig ging es im Aegidienberger Veilchensdienstagszug zuBunt und vielfältig ging es im Aegidienberger Veilchensdienstagszug zu

Ein dreifaches Alaaf auf den Jillienberger KarnevalEin dreifaches Alaaf auf den Jillienberger KarnevalEin dreifaches Alaaf auf den Jillienberger KarnevalEin dreifaches Alaaf auf den Jillienberger KarnevalEin dreifaches Alaaf auf den Jillienberger Karneval

Prinz Marc I. und Aegidia He I.Prinz Marc I. und Aegidia He I.Prinz Marc I. und Aegidia He I.Prinz Marc I. und Aegidia He I.Prinz Marc I. und Aegidia He I.
genossen das Bad in der Mengegenossen das Bad in der Mengegenossen das Bad in der Mengegenossen das Bad in der Mengegenossen das Bad in der Menge

(bk) Aegidienberg. Die Lebensfreu-
de, die von den Teilnehmern und
den Zuschauern ausging, war um-
werfend. Viele wunderbar verklei-
dete und toll geschminkte Kin-
dergesichter strahlten mit dem
Sünnche um die Wette. Das Zug-
leitungsteam rund um Martin
Dieckmann hatte die Gruppen
abwechslungsreich arrangiert und

dank der guten Organisation und
aller grandiosen feierfreudigen
Jecken und pflichtbewussten Wa-
genengel lief alles ohne Zwischen-
fälle wie am Schnürchen ab.
Nachdem der Zug sich aufgelöst
hatte ging es noch lange im Bür-
gerhaus und auf dem Aegidius-
platz mit toller Musik und heite-
rer Stimmung weiter. Auch der

Umstand, dass Prinz Marc I. ge-
gen 20 Uhr Federn lassen musste,
trübte die Stimmung nicht. Eine
wunderbare Session geht damit
für die KG Klääv Botz und ihr Prin-
zenpaar Prinz Marc I. und seiner
Aegidia He I. zu Ende und man
blickt nun mit einem letzten drei-
fachen Alaaf voller Vorfreude auf
die nächste Session.

Der Spielmannszug TV Eiche sorgte für jecke TönDer Spielmannszug TV Eiche sorgte für jecke TönDer Spielmannszug TV Eiche sorgte für jecke TönDer Spielmannszug TV Eiche sorgte für jecke TönDer Spielmannszug TV Eiche sorgte für jecke Tön

Auch das Jillienberger Kinderprinzenpaar genoss die tolle AtmosphäreAuch das Jillienberger Kinderprinzenpaar genoss die tolle AtmosphäreAuch das Jillienberger Kinderprinzenpaar genoss die tolle AtmosphäreAuch das Jillienberger Kinderprinzenpaar genoss die tolle AtmosphäreAuch das Jillienberger Kinderprinzenpaar genoss die tolle Atmosphäre
am Zocham Zocham Zocham Zocham Zoch

Die Sportfreunde Aegidienberg waren natürlich auch mit dabeiDie Sportfreunde Aegidienberg waren natürlich auch mit dabeiDie Sportfreunde Aegidienberg waren natürlich auch mit dabeiDie Sportfreunde Aegidienberg waren natürlich auch mit dabeiDie Sportfreunde Aegidienberg waren natürlich auch mit dabei Im Zug wurde getanzt und geschunkeltIm Zug wurde getanzt und geschunkeltIm Zug wurde getanzt und geschunkeltIm Zug wurde getanzt und geschunkeltIm Zug wurde getanzt und geschunkelt
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Auch die Kids gingen im Zug mitAuch die Kids gingen im Zug mitAuch die Kids gingen im Zug mitAuch die Kids gingen im Zug mitAuch die Kids gingen im Zug mit

Ein Alaaf auf den FasteleerEin Alaaf auf den FasteleerEin Alaaf auf den FasteleerEin Alaaf auf den FasteleerEin Alaaf auf den Fasteleer

Der Circus Comicus war wiederDer Circus Comicus war wiederDer Circus Comicus war wiederDer Circus Comicus war wiederDer Circus Comicus war wieder
mit einer großen Gruppe dabeimit einer großen Gruppe dabeimit einer großen Gruppe dabeimit einer großen Gruppe dabeimit einer großen Gruppe dabei

Die Ehrengarde fuhr auf ihrem Prunkwagen durch AegidienbergDie Ehrengarde fuhr auf ihrem Prunkwagen durch AegidienbergDie Ehrengarde fuhr auf ihrem Prunkwagen durch AegidienbergDie Ehrengarde fuhr auf ihrem Prunkwagen durch AegidienbergDie Ehrengarde fuhr auf ihrem Prunkwagen durch Aegidienberg

Schornsteinfeger belebten das Bild, dass sich den Karnevalisten zeigteSchornsteinfeger belebten das Bild, dass sich den Karnevalisten zeigteSchornsteinfeger belebten das Bild, dass sich den Karnevalisten zeigteSchornsteinfeger belebten das Bild, dass sich den Karnevalisten zeigteSchornsteinfeger belebten das Bild, dass sich den Karnevalisten zeigte
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Weit über 400 Karnevalisten on Tour
Kinderprinz Felix I. und Kinderprinzessin Mia-Sophie I.
zogen mit 15 Gruppen durch Heisterbacherrott und Thomasberg

Eine tolle Gruppe - mit 140 jungen Handballern und Handballerinnen nahm die HSG a Zug teilEine tolle Gruppe - mit 140 jungen Handballern und Handballerinnen nahm die HSG a Zug teilEine tolle Gruppe - mit 140 jungen Handballern und Handballerinnen nahm die HSG a Zug teilEine tolle Gruppe - mit 140 jungen Handballern und Handballerinnen nahm die HSG a Zug teilEine tolle Gruppe - mit 140 jungen Handballern und Handballerinnen nahm die HSG a Zug teil

(bk) Thomasberg/Heisterbacher-
rott. Bei schönstem Wetter star-
tete der Karnevalszug, der
diesmal von Heisterbacherrott
bergauf nach Thomasberg zog. Pi-
raten, Römer und Barbie Girls
wurden inmitten der Zugteilneh-
mer gesichtet. „Ist der Bauer rui-
niert, wird das Bier bald impor-
tiert“, so die Sorge des Jungge-
sellenvereins Heisterbacherrott.
Bei der Elterninitiative Kindergar-
ten Siebengebirge waren die Hüh-
ner los und das Familienzentrum
Menschenkinder befand sich im
Zauberwald. Mit 140 Mitgliedern
stellte die HSG Siebengebirge-
Thomasberg die weitaus größte
Gruppe. Eigens entworfene jecke
Handball-Trikots wurden im Kar-
nevalszug getragen. Die Sieben-
gebirgsdrachen und die SSG Kö-
nigswinter waren sich sicher -
„Gemeinsam schneller“. Die Po-
werhexen feierten auch in diesem
Zug ihr Jubiläum und die WildenZahlreiche Karnevalisten säumten den ZugwegZahlreiche Karnevalisten säumten den ZugwegZahlreiche Karnevalisten säumten den ZugwegZahlreiche Karnevalisten säumten den ZugwegZahlreiche Karnevalisten säumten den Zugweg



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 17. Februar 2024 | Kw 7 | Rautenberg Media 31

Das Kinderprinzenpaar strahlte mit der SonneDas Kinderprinzenpaar strahlte mit der SonneDas Kinderprinzenpaar strahlte mit der SonneDas Kinderprinzenpaar strahlte mit der SonneDas Kinderprinzenpaar strahlte mit der Sonne

Die Powerhexen lieben den Straßenkarneval, was sie auch hier im ZugDie Powerhexen lieben den Straßenkarneval, was sie auch hier im ZugDie Powerhexen lieben den Straßenkarneval, was sie auch hier im ZugDie Powerhexen lieben den Straßenkarneval, was sie auch hier im ZugDie Powerhexen lieben den Straßenkarneval, was sie auch hier im Zug
wieder zeigtenwieder zeigtenwieder zeigtenwieder zeigtenwieder zeigten

Ein Hoch auf den KarnevalEin Hoch auf den KarnevalEin Hoch auf den KarnevalEin Hoch auf den KarnevalEin Hoch auf den Karneval

Auch am Zugrand wurden tolle Kostüme gesichtetAuch am Zugrand wurden tolle Kostüme gesichtetAuch am Zugrand wurden tolle Kostüme gesichtetAuch am Zugrand wurden tolle Kostüme gesichtetAuch am Zugrand wurden tolle Kostüme gesichtet

Jecken machten ihrem Namen alle
Ehre und behaupteten „Wild, Wild,
Jeck“. Es war ein kunterbunter
Zoch mit zahlreichen kleinen und

Auch die kleinen Jecken freuten sich über das närrische Geschehen imAuch die kleinen Jecken freuten sich über das närrische Geschehen imAuch die kleinen Jecken freuten sich über das närrische Geschehen imAuch die kleinen Jecken freuten sich über das närrische Geschehen imAuch die kleinen Jecken freuten sich über das närrische Geschehen im
und am Karnevalszugund am Karnevalszugund am Karnevalszugund am Karnevalszugund am Karnevalszug

Der Vielfalt war auch im Zoch durch Thomasberg und HeisterbacherrottDer Vielfalt war auch im Zoch durch Thomasberg und HeisterbacherrottDer Vielfalt war auch im Zoch durch Thomasberg und HeisterbacherrottDer Vielfalt war auch im Zoch durch Thomasberg und HeisterbacherrottDer Vielfalt war auch im Zoch durch Thomasberg und Heisterbacherrott
keine Grenze gesetztkeine Grenze gesetztkeine Grenze gesetztkeine Grenze gesetztkeine Grenze gesetzt

Ein karnevalistisches Spektakel bei strahlendem SonnenscheinEin karnevalistisches Spektakel bei strahlendem SonnenscheinEin karnevalistisches Spektakel bei strahlendem SonnenscheinEin karnevalistisches Spektakel bei strahlendem SonnenscheinEin karnevalistisches Spektakel bei strahlendem Sonnenschein

großen Karnevalisten. Am Zil an-
gekommen wurde im Franz-Un-
terstell-Saal kräftig weiter gefei-
ert.
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Zunftfrauen Alaaf - Mega-Weibersitzung in Plees
Im Oberpleiser Gürzenich feierten die Weiber wie raderdoll und ließen ihrem Spaß freien Lauf

Es wurde auf der Weibersitzung geschunkelt und getanztEs wurde auf der Weibersitzung geschunkelt und getanztEs wurde auf der Weibersitzung geschunkelt und getanztEs wurde auf der Weibersitzung geschunkelt und getanztEs wurde auf der Weibersitzung geschunkelt und getanzt

Auch die Damen des „KEC“ fühlten sich pudelwohlAuch die Damen des „KEC“ fühlten sich pudelwohlAuch die Damen des „KEC“ fühlten sich pudelwohlAuch die Damen des „KEC“ fühlten sich pudelwohlAuch die Damen des „KEC“ fühlten sich pudelwohl

(bk) Oberpleis. Das Programm
stand - die Zunftfrauen überaus
motoviert - die jecken Weiber vol-
ler Vorfreunde, Kaffee und Kuchen
standen bereit und somit konnte
es losgehen. Der Pleeser Narren-
tempel füllte sich schnell, die
Tischreihen waren alle besetzt und
was sich dort bot, verdient
durchaus karnevalistischen Re-
spekt. Es präsentierte sich ein
kunterbuntes Bild, tolle Köstüme,
jede Menge Schminke und ein
ständiges Lächeln im Gesicht. In
Plees feierten die Mädels ihren
Weiberfastnacht und zeigte
einmal mehr, was alles abgeht,
wenn sie einmal unter sich sind.
Die Ranch war geöffnet und ein
frischer Wind blies über die Bühne.
Mit zahlreichen „Eigengewäch-
sen“ und dem dazugehörigen Klaaf,
für Außenstehende einem amüsan-
ten Gerede, lief ein tolles Pro-
gramm ab. Was im Vorfeld geschah
beschreiben die 16 munteren Da-
men so: „Für die eine von uns ist
es ein vierstündiges Nonstop-
Schminken, für die Präsidentin der
permanente Blick auf die Uhr, und
für die, die vor der Sitzung noch
arbeiten müssen, eine einzige Het-
ze. Doch wenn et Trömmelche jeht,
dann stonn mer all parat, wir mar-
schieren ein und haben allen Stress
der Vorbereitung und die Hektik in
der Garderobe vergessen.“ Neben
den brillianten eigenen Vorträgen
komplettierten die Westerwaldter-
ne, De Anjeschwemmte, die Schäl
Pänz sowie Timo Schwarzendahl
das närrische Treiben. Während
Prinz Rainer II. seine eigene Wei-
berfastnachts-Tour geplant hatte
und sich lieber im Schaukelkeller
rumtrieb, verfolgte Prinzessin
Gabi II. das kunterbunte Treiben.
Doch irgendwann fand der Prinz-
gemahl wieder in die heimischen
vier Wände zurück und ließ sich in
Begleitung der Pleeser Narren-
zunft von den Mädels feiern. Dies
auch wenn man ihm durchaus an-
merkte, dass die Abgabe des Zep-
ters an seine Prinzessin an die-
sem Nachmittag gewöhnungsbe-
dürftig. Nach der Mega-Weiber-
sitzung feierten die Zunftfrauen
„Pleeser Wind“ mit Mann und
Maus noch bis in den späten
Abend hinein.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 17. Februar 2024 | Kw 7 | Rautenberg Media 33

Spaß und Freund in Reinform - so auf der Weibersitzung im OberpleiserSpaß und Freund in Reinform - so auf der Weibersitzung im OberpleiserSpaß und Freund in Reinform - so auf der Weibersitzung im OberpleiserSpaß und Freund in Reinform - so auf der Weibersitzung im OberpleiserSpaß und Freund in Reinform - so auf der Weibersitzung im Oberpleiser
GürzenichGürzenichGürzenichGürzenichGürzenich

Auf der närrischen Bühne wurde gerocktAuf der närrischen Bühne wurde gerocktAuf der närrischen Bühne wurde gerocktAuf der närrischen Bühne wurde gerocktAuf der närrischen Bühne wurde gerockt

Die Outfits der Damen waren nicht zu toppenDie Outfits der Damen waren nicht zu toppenDie Outfits der Damen waren nicht zu toppenDie Outfits der Damen waren nicht zu toppenDie Outfits der Damen waren nicht zu toppen

Die Zunftfrauen hatten sich einiges einfallen lassen, um die WeiberscharDie Zunftfrauen hatten sich einiges einfallen lassen, um die WeiberscharDie Zunftfrauen hatten sich einiges einfallen lassen, um die WeiberscharDie Zunftfrauen hatten sich einiges einfallen lassen, um die WeiberscharDie Zunftfrauen hatten sich einiges einfallen lassen, um die Weiberschar
zu begeisternzu begeisternzu begeisternzu begeisternzu begeistern

Kunterbunt ging es im Oberpleiser Narrentempel zuKunterbunt ging es im Oberpleiser Narrentempel zuKunterbunt ging es im Oberpleiser Narrentempel zuKunterbunt ging es im Oberpleiser Narrentempel zuKunterbunt ging es im Oberpleiser Narrentempel zu

Mädels können feiern - eine tolle Stimmung bei der Weibersitzung derMädels können feiern - eine tolle Stimmung bei der Weibersitzung derMädels können feiern - eine tolle Stimmung bei der Weibersitzung derMädels können feiern - eine tolle Stimmung bei der Weibersitzung derMädels können feiern - eine tolle Stimmung bei der Weibersitzung der
ZunftfrauenZunftfrauenZunftfrauenZunftfrauenZunftfrauen

Eine Hoch auf den FastleerEine Hoch auf den FastleerEine Hoch auf den FastleerEine Hoch auf den FastleerEine Hoch auf den Fastleer
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110 Schülerinnen und Schüler
zeigen Meisterschaft im Schach

Fotos: „Rhein-Sieg-Kreis“Fotos: „Rhein-Sieg-Kreis“Fotos: „Rhein-Sieg-Kreis“Fotos: „Rhein-Sieg-Kreis“Fotos: „Rhein-Sieg-Kreis“

Rhein-Sieg-Kreis (hei) - Ihr Kön-
nen im Schach-Spielen stellten
jetzt 110 Schülerinnen und Schü-
ler bei der Kreismeisterschaft der
weiterführenden Schulen in den
Räumlichkeiten der CJD Christo-
phorusschule Königswinter unter
Beweis. „Es ist großartig zu se-
hen wie viele Schülerinnen und
Schüler sich für den Schachsport
begeistern. Logisches Denken,
strategische Problemlösungen
oder vorausschauende Analysen -
all das sind wichtige Aspekte und
können im schulischen Kontext
genutzt werden“, zeigte sich Lutz
Killmann, Schulaufsichtsbeamter
des Rhein-Sieg-Kreises und zu-
ständig für den Bereich Sport, be-
geistert von der Spielfreude der
jungen Menschen.
25 Mannschaften traten in fünf
Wettkampfklassen gegenein-an-
der an. Hauptsächlich wurden fünf
Runden mit einer Bedenkzeit von
15 Minuten pro Spielerin oder
Spieler angesetzt. Die Sieger-
mannschaften des Anno-Gymna-
siums, Siegburg, des Albert-Ein-
stein-Gymnasiums Sankt Augus-
tin, der CJD Christophorusschule
Königswinter und der Gesamt-
schule Rheinbach qualifizierten
sich für die Landesmeisterschaft
Schach in Hamm. Diese wird am
23. Februar von der Schachjugend
NRW ausgerichtet und organi-
siert. Die Wettkampfklasse der
Mädchen ist auf Landesebene of-
fen, das heißt, alle Schülerinnen,
die dies möchten, können beim
Landesfinale antreten.
Die Schachmeisterschaft auf
Kreisebene wurde vom Ausschuss

für den Schulsport des Rhein-
Sieg-Kreises in Kooperation mit
der CJD Christophorusschule Kö-
nigswinter und der Schachgemein-
schaft Siebengebirge ausgerich-
tet. Die teilnehmenden Schulen
wurden teilweise tatkräftig von
weiteren Schachklubs, wie zum
Beispiel aus Lohmar und Rhein-
bach, unterstützt; die Klubs bie-
ten auch Schach-Arbeitsgruppen
an den Schulen an.
TTTTTeilnehmende Schulen:eilnehmende Schulen:eilnehmende Schulen:eilnehmende Schulen:eilnehmende Schulen:
A lbe r t -E ins te in -Gymnas ium,
Sankt Augustin
Anno-Gymnasium, Siegburg
Antoniuskolleg, Neunkirchen-
Seelscheid
CJD Christophorusschule, Königs-

winter
Freie Christliche Gesamtschule,
Siegburg
Gesamtschule Rheinbach

Gymnasium Am Oelberg, Königs-
winter
Gymnasium Lohmar
Siegtal-Gymnasium, Eitorf
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge

Katholische
Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaft
KöWi Am Oelberg und Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf,
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Königswinter-Tal,
Oberdollendorf, Niederdollendorf

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
11 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin
Janina Haufe
12 bis ca. 13 Uhr - Gemeindever-
sammlung mit Presbyteriumswahl
Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
9 Uhr - Ökumenisches Männer-
frühstück
18 Uhr - Christliche Meditation

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
9 Uhr - Ökumenischer Creativ-
Kreis
15 Uhr - Kinderbastelnachmittag
- leider ausgebucht
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
10 Uhr - Kindergottesdienst

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
11 Uhr - Kindergottesdienst par-
allel zum Gemeindegottesdienst
Anschließend PresbyteriumswahlAnschließend PresbyteriumswahlAnschließend PresbyteriumswahlAnschließend PresbyteriumswahlAnschließend Presbyteriumswahl
in der Gemeindeversammlung imin der Gemeindeversammlung imin der Gemeindeversammlung imin der Gemeindeversammlung imin der Gemeindeversammlung im
GemeindehausGemeindehausGemeindehausGemeindehausGemeindehaus
Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
19.10 Uhr - Taizé-Gebet in der
Erlöserkirche
Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar

18 Uhr - Musikalische Passion-
sandacht in der Erlöserkirche
Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
11 Uhr - Gottesdienst gestaltet
mit Konfis in der Erlöserkirche-
Pfarrerin Beuscher, Diakon Schil-
ling
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
18 Uhr - Connected-Gottesdienst
anders- „unglaublich...“ in der Er-
löserkirche

Kirchliche Nachrichten unsererKirchliche Nachrichten unsererKirchliche Nachrichten unsererKirchliche Nachrichten unsererKirchliche Nachrichten unserer
GemeindeGemeindeGemeindeGemeindeGemeinde
Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Der Gottesdienst am 18. Februar
entfällt wegen des zentralen Got-
tesdienstes in Oberpleis mit an-
schließender Gemeindeversamm-
lung mit Presbyteriumswahl
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
10.30 Uhr - Zentraler Gottes-
dienst - anschließend Gemeinde-
versammlung mit Presbyteriums-

wahl
Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
9 Uhr - Fantasie in Hobby und
Kunst
15 Uhr - Frauenhilfe
Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
„Gemeinsam kochen, essen, trin-
ken, reden“ - Fischsuppe nach Kar-
neval
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
20 Uhr - Meditativer Tanz
Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
14.30 Uhr - Seniorenkreis
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Schmitz

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
17.30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Rhö Familienmesse
11.30 Uhr - Hon Hochamt
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
9 Uhr - Aeg Wortgottesdienst mit
Kommunionausteilung
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel Friedensgebet
Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Kreuzwegandacht
18 Uhr - Sel Kreuzwegandacht
18 Uhr - Hon Hl. Messe (AnnaKa-
pelle)

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe f
18.30 Uhr -
St. Michael Ndd. Hl. Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar 1. Fasten-
sonntag
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr -
St. Mariä Himmelfahrt Hl. Messe
9.30 Uhr - Maria-Königin des Frie-
dens Hl. Messe
9.45 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe (mit
Live-Stream)
12.30 Uhr - St. Joseph Taufe
15 Uhr - Kreuzweganlage Itten-
bach Kreuzwegandacht bei Regen
in der Kirche
Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
15.30 Uhr - Seniorenzentrum St.
Katharina Wortgottesdienst
Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar

9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr -
Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - Seniorenzentrum St. Ka-
tharina Hl. Messe
10.30 Uhr - Kaiserpalais Wortgot-
tesdienst
Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr -
St. Michael Ndd. Hl. Messe
17 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
7.20 Uhr -
Nikolauskapelle Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Kreuzwegandacht
19 Uhr -
St. Judas Thaddäus Hl. Messe
Alle weiteren Gottesdienste fin-
den Sie auf unserer Homepage
www.kirche-am-oelberg.de
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Tea-Time
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef

Sonderveranstaltung: „Kasper im Gespensterschloss“
Kindertheater mit den Piccolo Puppenspielen in der Oberen Burg

In ehrenamtlicher
Vormundschaft Kinder
und Jugendliche begleiten

Die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef lädt zur nächsten
Veranstaltung von Tea-Time am
Montag, 19. Februar, um 15.30
Uhr in den Gemeinderaum, Lui-
senstraße 13, ein. Bei dem Treffen
geht es diesmal um das Thema:

„Der Werdegang der Erzählungen
von den Erzvätern Abraham, Isaak
und Jakob, von Mose und dem Aus-
zug aus Ägypten, und von der Schöp-
fung“. Die Organisation und Mode-
ration der Gespräche übernimmt Pfar-
rer i. R. Reinhold Heinemann.

Wer hat Interesse, in ehrenamtli-
cher Vormundschaft ein Kind oder
einen Jugendlichen bis zur Voll-
jährigkeit zu begleiten?
„Die ehrenamtliche Vormund-
schaft bietet die Möglichkeit, sich
durch bürgerliches Engagement
für junge Menschen in unserer
Gesellschaft einzusetzen“, erläu-
tert Ilsa Leifeld, zuständige An-
sprechpartnerin in der Koordinie-
rungsstelle für ehrenamtliche Vor-
mundschaften.  Der Gesetzgeber
hat mit der Vormundschaftsreform
zum 1. Januar 2023 beabsichtigt,
der ehrenamtlichen Vormund-
schaft vor Amts- und Berufsvor-
mündern mehr Gewicht zu verlei-
hen. Demnach sollen ehrenamtli-
che Vormünder vorrangig von der
Koordinierungsstelle geprüft wer-
den.  Vor diesem Hintergrund
sucht das Kreisjugendamt, das für

die acht Gemeinden Alfter, Eitorf,
Much, Neunkirchen-Seelscheid,
Ruppichteroth, Swisttal, Wacht-
berg und Windeck zuständig ist,
Personen, die bereit sind, in eh-
renamtlicher Vormundschaft die
rechtliche Vertretung eines min-
derjährigen Kindes oder Jugend-
lichen zu übernehmen. Damit
einher gehen die Sorge für das
Kindeswohl sowie die Vertretung
von Kindesinteressen in allen Le-
bensbereichen.  Die ehrenamtli-
che Vormundschaft bedeutet kei-
ne Aufnahme des Kindes oder Ju-
gendlichen in den eigenen Haus-
halt; auch braucht es keine recht-
lichen Vorkenntnisse. Im Unter-
schied zur Amtsvormundschaft
bietet die ehrenamtliche Vor-
mundschaft mehr zeitliche Res-
sourcen, um einen jungen Men-
schen individuell zu begleiten.  Mit

der ehrenamtlichen Vormund-
schaft gehen Selbstständigkeit
beim Engagement für den jungen
Menschen und die Übernahme von
Verantwortung einher; gleichzei-
tig steht im zuständigen Jugend-
hilfezentrum des Rhein-Sieg-Krei-
ses eine feste Ansprechpartnerin
zur Einzelberatung zur Verfügung.
Erwartet werden die Teilnahme an
Informations- und Schulungsveran-
staltungen, die Fähigkeit, sich mit
Verwaltungen, Behörden und Ge-
richten auseinanderzusetzen, sich
für die Belange des Kindes oder
Jugendlichen einzusetzen und sich
bei Problemen oder Fragen recht-

zeitig Hilfe zu holen und sich mit
anderen ehrenamtlichen Vormün-
dern auszutauschen. Diese Veran-
staltungen werden von der Koor-
dinierungsstelle ehrenamtlicher
Vormundschaften des Rhein-Sieg-
Kreises organisiert.  Wer Interesse
an einer ehrenamtlichen Vormund-
schaft hat oder sich näher infor-
mieren möchte, kann sich per E-
Mail an vormundschaften@rhein-
sieg-kreis.de oder sich montags bis
donnerstags von 9 bis 13 Uhr tele-
fonisch über 02243 84435219 an
Ilsa Leifeld, Koordinierungsstelle
ehrenamtlicher Vormundschaften,
wenden.

Sonntag, 3. März, 15 UhrSonntag, 3. März, 15 UhrSonntag, 3. März, 15 UhrSonntag, 3. März, 15 UhrSonntag, 3. März, 15 Uhr
Nach einer langen Wanderung ist

Kasper hundemüde und über-
nachtet in einem verlassenen

den verdienten Schlaf. Aber ganz
so fröhlich ist das Gespenst gar
nicht, denn eigentlich sehnt es
sich danach, endlich von seinem
Gespensterdasein erlöst zu wer-
den. Ob Kasper das wohl ge-
lingt...?
Mit seinem Piccolo Puppenthe-
ater besucht Puppenspieler
Gerd J. Pohl nun bereits seit 25
Jahren die Obere Burg und ist
damit eine feste Größe im
Rheinbreitbacher Kulturpro-
gramm geworden. Seine Kinder-
stücke spielt er mit hochwer-
tigsten Hand- und Stabpuppen,

Schloss. Ver-
lassen? Nicht
ganz! Denn
pünktlich um
M i t t e r n a c h t
steigt das
S c h l o s s g e -
spenst Eusebi-
us aus seiner
Truhe und
bringt Kasper
mit allerhand
fröhlichen Spu-
kereien um

wie man sie sonst nur noch hin-
ter Museumsglas bestaunen
kann. Auf der Piccolo-Bühne
aber erlebt man sie noch immer
in Aktion.
„Kasper im Gespensterschloss“
eignet sich für Kinder ab drei Jah-
re.
Einlass ab 14.30 Uhr!
Kartenbestellung (Eintritt 20
Euro) per E-Mail unter
info@obere-burg.de oder telefo-
nisch unter 02224/3556, Restkar-
ten an der Abendkasse.
Kein Vorverkauf über unsere VVK-
Stellen!



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 17. Februar 2024 | Kw 7 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper38

Rhöndorf unterliegt Ulm verdient
Dragons Rhöndorf unterliegen OrangeAcademy in eigener Halle mit 78:84

Siegesserie des Landesligisten gerissen

(bk) Bad Honnef. Bei den 967 Fans
wie Spielern der Dragons war am
Samstagabend von Frohsinn
nichts zu spüren. Eigentlich sollte
die Begegnung von Rhöndorf ge-
gen die OrangeAcademy der Auf-
takt zu einem rauschenden Kar-
nevals-Wochenende werden. Ulm
erwies sich jedoch als Spielver-
derber, siegte verdient mit 84:78
und sorgte für vorzeitige Ascher-
mittwoch-Stimmung. Eigentlich
wägten sich viele Fans der Dra-
gons bereits vor Spielbeginn auf
der Siegerstraße. Ulm musste
nämlich mit Maximilian Langen-
feld sowie Noa Essengue auf zwei
wichtige Offensive-Optionen ver-
zichten. Es wurde jedoch früh deut-
lich, die Gäste würden sich
keinesfalls kampflos ergeben.
Ganz im Gegenteil: Ulm spielte
schnörkellos auf und führte nach
zwei Minuten 7:0. In der Folge
wachte Rhöndorf auf und glich
aus. Wer dachte, dass der Tabel-
lenführer nun die Initiative über-
nehmen würde sah sich ge-

täuscht. Die Jungs der OrangeA-
cademy blieben am Drücker und
nach zehn Minuten mit neun Punk-
ten vorne. Im zweiten Spielab-
schnitt schien sich die Partie zu
Gunsten der Hausherren zu dre-
hen. Angetrieben von Neuzugang
Ference Gille glich Rhöndorf erst
aus und startete mit einem 12:0-
Lauf die beste Phase des Spiels,
zu der Tyreese Blunt alleine neun
Punkte beisteuerte und ging in
der 17. Minute mit 44:33 in Füh-
rung. Eigentlich ein beruhigender
Vorsprung, „den wir in der Folge
allerdings sorglos geschreddert
haben“, brachte es Dragons-
Coach Stephan Dohrn auf den
Punkt. So trennten sich die Geg-
ner nach 20 Minuten mit einem
45:45-Unentschieden. In der Halb-
zeitpause war das Parkett dann
fest in der Hand der Siebenge-
birgs-Prinzessin Anna I. und dem
Elferrat der KG Halt Pol. Die an-
mutige Tollität riss die Dragons-
Fans mit ihrem Prinzessinnen-
Song von den Sitzen und sorgte

für beste Stimmung auf den Rän-
gen. Die aber nicht lange halten
sollte, denn das dritte Viertel war
ein Spiegelbild des ersten. Ab der
24. Minute übernahmen die aggres-
siv verteidigenden Ulmer wieder das
Kommando. Punkt um Punkt streu-
ten die Gäste ein, wobei Jervis
Scheffs Rhöndorf ein ums andere
Mal düpierte. Am Ende markierte
der gerade einmal 16-Jährige 21
Punkte und avancierte zum Tops-
corer seines Teams. Auf Seite der
Dragons sank Minutenlang die Kon-
zentration und damit das Scoring in
den Keller. Der Zwischenstand von
60:68 nach 30 Minuten aus Sicht
des Gastgebers war die Quittung.
Im Schlussviertel bliesen Kelvin
Omojola & Co. zwar noch einmal zu
einer Aufholjagd und kämpften sich
bis auf zwei Punkte heran, kippen
konnten sie die Partie aber nicht
mehr. Ulms Point Guard Seiko Ja-
wara machte mit Spielübersicht und
sicheren Freiwürfen den Sack zu.
Die 78:84-Niederlage konnten auch
die gut aufgelegten Tyreese Blunt

sowie Avery Sullivan nicht verhin-
dern. Stephan Dohrn, Headcoach
der Dragons Rhöndorf zu dem Spiel:
„Wir sind unmittelbar nach dem
Spiel schon deutlich enttäuscht.
Einerseits wollen wir als Profis immer
gewinnen, auf der anderen Seite
haben wir heute nicht das Spiel
gezeigt, was wir uns vorgenommen
haben. Wie wir immer wieder kom-
fortable Vorsprünge hergeben är-
gert mich schon sehr. Ich spare mir
an dieser Stelle Gründe für die
Schwächen beim Scoring und Re-
bounding anzuführen. Die einzel-
nen Spieler sind alt genug, um zu
reflektieren, was zur heutigen Nie-
derlage geführt hat. Nächstes Wo-
chenende wartet mit TSV Tröster
Breitengüßbach ein Gegner, den wir
keinesfalls auf die leichte Schulter
nehmen dürfen.“ Die Dragons Rhön-
dorf spielten mit Blunt, (22 Pkt./4-
3er), Omojola (5/8 Ass.), Buck (4),
Sullivan (18/1-3er/13 Reb.), Gille (10/
11 Reb.), Pilipovic (9/1-3er), Bulic
(2), Beck (1), Diallo, Müller (4) und
Silic (3).

Eine ärgerliche Niederlage mussten die Grün-Blauen in der Landesliga hinnehmen. Foto: HSGEine ärgerliche Niederlage mussten die Grün-Blauen in der Landesliga hinnehmen. Foto: HSGEine ärgerliche Niederlage mussten die Grün-Blauen in der Landesliga hinnehmen. Foto: HSGEine ärgerliche Niederlage mussten die Grün-Blauen in der Landesliga hinnehmen. Foto: HSGEine ärgerliche Niederlage mussten die Grün-Blauen in der Landesliga hinnehmen. Foto: HSG

HSG-Reserve lässt viele HSG-Reserve lässt viele HSG-Reserve lässt viele HSG-Reserve lässt viele HSG-Reserve lässt viele TTTTTorchan-orchan-orchan-orchan-orchan-
cen ungenutzt und verliertcen ungenutzt und verliertcen ungenutzt und verliertcen ungenutzt und verliertcen ungenutzt und verliert
auswärts in Ollheimauswärts in Ollheimauswärts in Ollheimauswärts in Ollheimauswärts in Ollheim
(bk) Oberpleis. Eine ärgerliche
Niederlage mussten die Grün-
Blauen in der Landesliga am letz-
ten Sonntag, 4. Februar, im
Auswärtsspiel gegen die SG Oll-
heim-Straßfeld hinnehmen. Mit
der Pleite beim Tabellennachbarn
ist auch die Erfolgsserie der Sie-
bengebirgler mit zwei Siegen zum
Jahresstart gerissen. Es war von
Beginn an ein Spiel auf Augenhö-
he, indem sowohl Marc Möllers
im Tor der SG Ollheim als auch
Johannes Klein im HSG-Tor über-
zeugen konnten. Auf beiden Sei-
ten wurden reihenweise beste
Torgelegenheiten ausgelassen,
was zu Folge hatte, dass die Füh-
rung ständig hin und her wech-
selte und nie größer als ein Tor
Unterschied betrug. Somit ging es
mit einer knappen 11:10 Führung
für die Grün-Blauen in die Halb-
zeitpause. Das gleiche Bild zeich-
nete sich in der zweiten Halbzeit:
beide Torhüter vernagelten ihre

Kiste und es ging quasi „im
Gleichschritt“ Richtung Spielen-
de. Hier war es nun die SG Oll-
heim, die sich - gestützt auf ihren
weiterhin sehr starken Torhüter -
in der 53. Minute auf 21:18 abset-
zen konnte. Die HSG versuchte es
mit einer offensiven Deckung, pro-
vozierte technische Fehler der Gast-
geber. Doch die Belohnung blieb
aus, da man weiterhin kein Mittel
gegen den Torwart der Gastgeber
finden konnte. Und tatsächlich
konnte keines der beiden Teams in
der verbleibenden Schlussphase

des Spiels noch zum Torerfolg kom-
men. Somit mussten sich die Grün-
Blauen am Ende mit 18:21 geschla-
gen geben.,,Heute sind wir an uns
selbst gescheitert. Wenn man un-
zählige Torchancen auslässt und
dadurch nur 18 Treffer erzielt,
kann man nicht davon ausgehen,
dass wir dieses Spiel gewinnen.
Ich muss aber auch sagen, dass
Ollheim eine sehr starke Abwehr
gespielt hat, wodurch wir es ver-
dammt schwer hatten, Tore aus
dem Rückraum zu erzielen. Hin-
zukommt, dass Marc Möllers heu-

te eine sehr gute Leistung im Tor
von Ollheim gezeigt hat. Diese
Niederlage wirft uns nicht um, tut
aber trotzdem weh, weil wir sie
uns selbst zuzuschreiben haben“,
so HSG-Trainer Markus van Zuile-
kom. Für die HSG spielten und
trafen: Johannes Klein, Sebastian
Miebach (beide Tor); Finn Burgun-
der 6/4, Marvin Steinmetz 4, Leo-
nard Klosterhalfen 3, Fynn Lind-
ner 2, Nico Leineweber 1, Tobias
Hofner 1, Noah Täuber 1, Max
Gebel, Tim Boland und Philipp
Brüssler.
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Equal Care Day: Online-Veranstaltungen zu „Mental Load“

Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V. - Troisdorf
Tageswanderungen 21. bis 25. Februar sowie 8. März (Internationaler Weltfrauentag)

Zum diesjährigen „Equal Care
Day“ am 29. Februar bietet eine
Kooperation aus den Gleichstel-
lungsstellen und evangelischen
Einrichtungen der Stadt Bonn und
dem Rhein-Sieg-Kreis zwei kos-
tenfreie Online-Vorträge zum The-
ma Mental Load an. Diese Belas-
tung ist einer der Gründe, warum
Frauen mit Kindern in ihrem Le-
ben im Durchschnitt nur rund 50
Prozent des Einkommens von
Männern erwirtschaften.
Der erste Online-Vortrag zum
Thema findet am 4. März von
19.30 bis 20.30 Uhr statt. Patricia
Cammarata wird dabei auf „Men-
tal Load at work“ eingehen. Inte-
ressierte können sich über diesen
Link anmelden: eair.info/k3
Am 2. Mai findet dann von 20 bis

21.30 Uhr der Vortrag von Laura
Fröhlich statt: „Mental Load at
home: Wenn ich nicht dran denke,
tut es niemand!“ Auch dieser Vor-
trag ist eine Online-Veranstal-
tung: eair.info/k2.
Der Aktionstag soll auf die man-
gelnde Wertschätzung und unfai-
re Verteilung von Fürsorgearbeit
aufmerksam machen. Die Festle-
gung auf den 29. Februar, der als
Schalttag nur alle vier Jahre statt-
findet und in den Jahren
dazwischen übergangen wird,
weist darauf hin, dass Care-Ar-
beit als weitgehend „unsichtbare
Arbeit“ gilt. Sie wird oft weder
wahrgenommen noch bezahlt. Der
Tag symbolisiert außerdem das
Verhältnis von 4:1 bei der Vertei-
lung von Sorge-Arbeit und soll

darauf aufmerksam machen, dass
Männer rechnerisch etwa vier
Jahre bräuchten, um gleich viele
private, berufliche und ehrenamt-
liche Fürsorgetätigkeiten zu er-
bringen wie Frauen in einem Jahr.
Durch die Care-Arbeit kann
nachgewiesenermaßen ein
„Mental Load“ entstehen. Dabei
handelt es sich um die Last der
alltäglichen, unsichtbaren Ver-
antwortung für das Organisieren
von Haushalt und Familie im Pri-
vaten, das Koordinieren und Ver-
mitteln in Teams im beruflichen
Kontext sowie die Beziehungs-
pflege und das Auffangen der
Bedürfnisse und Befindlichkeiten
aller Beteiligten in beiden Be-
reichen.
Rollenmuster in unserer Gesell-

schaft bringen hauptsächlich
Frauen dazu, genau diese andau-
ernde psychische Zusatzbelas-
tung auf sich zu nehmen. Dadurch
haben sie es viel schwerer, im
Beruf voranzukommen und sich
finanziell unabhängig zu machen.
An der Kooperation zum Aktions-
tag sind beteiligt:
Der Arbeitskreis Gleichstellung
Bonn/Rhein-Sieg mit den Gleich-
stellungsstellen aus Bonn und
dem Rhein-Sieg-Kreis, die Evan-
gelische Akademie im Rheinland,
die Evangelische Erwachsenen-
bildung an Sieg und Rhein, die
Weiterbildung Evangelische Frau-
enhilfe im Rheinland, die Frau-
enbeauftragte Evangelischer Kir-
chenkreis Bad Godesberg-Vorei-
fel und das Haus der Familie.

Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Von Franzhäuschen nach Hennef
(A), 11 km, Wanderführerin Greta
Schell-Koch, Tel. 02241 9766271
oder 01578 2270854, Abfahrt um
9.07 Uhr mit dem Zug vom Bf.
Troisdorf (über Siegburg)
Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Runde Herchen - Gutmannseichen
(B, ca. 350 Hm), 17 km, Wander-
führer Dietmar Martinek, Tel. 0174
4500587, Abfahrt um 9.27 Uhr mit
dem Zug vom Bf. Troisdorf (über
Siegburg/Hennef)
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Von Siegen nach Betzdorf über
den Gilbergskopf, Ottoturm (ca.
500 Hm), 20 km, Wanderführer
Jürgen Arndt, Tel. 01578 5537269,
Abfahrt um 8.41 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf (über Siegburg/
Hennef)
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Von Rösrath-Stümpen nach Loh-
mar (ca. 150 Hm), 16 km, Wander-
führer Harald Saat, Tel. 0151
56159002, Abfahrt um 9.13 Uhr
mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Frankfurter Str.)
Soweit nicht vorgegeben ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt
am Bf Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Än-
derungen bzgl. Abfahrtszeiten

Bahn etc. bitte vorab nochmal auf
unserer Webseite
www.wanderfreunde-rhein-
sieg.de informieren.
Damit wir unser Programm auch
künftig aufrecht erhalten können,
werden dringend Wanderführer
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen un-
serer aktuellen Wanderführer an-
sprechen. Danke.
TTTTTageswageswageswageswageswanderungen am Interna-anderungen am Interna-anderungen am Interna-anderungen am Interna-anderungen am Interna-
tionalen tionalen tionalen tionalen tionalen WWWWWeltfreltfreltfreltfreltfrauentag 8.auentag 8.auentag 8.auentag 8.auentag 8. März: März: März: März: März:
1.1.1.1.1.     Auf den Spuren von MathildeAuf den Spuren von MathildeAuf den Spuren von MathildeAuf den Spuren von MathildeAuf den Spuren von Mathilde
von Mevissen - Stadtwanderungvon Mevissen - Stadtwanderungvon Mevissen - Stadtwanderungvon Mevissen - Stadtwanderungvon Mevissen - Stadtwanderung
vom Rathausturm zum Melatenvom Rathausturm zum Melatenvom Rathausturm zum Melatenvom Rathausturm zum Melatenvom Rathausturm zum Melaten
Friedhof KölnFriedhof KölnFriedhof KölnFriedhof KölnFriedhof Köln
(A), ca. 8 km, Wanderführerin Anna
Volberg, Tel. 0176 34352508, Ab-
fahrt mit dem Zug 9.59 Uhr Bf.
Troisdorf
2. „Das hat sich gewaschen“ 2002. „Das hat sich gewaschen“ 2002. „Das hat sich gewaschen“ 2002. „Das hat sich gewaschen“ 2002. „Das hat sich gewaschen“ 200
JJJJJahre Beueler ahre Beueler ahre Beueler ahre Beueler ahre Beueler WWWWWeiberfastnachteiberfastnachteiberfastnachteiberfastnachteiberfastnacht
(W(W(W(W(Wanderung und Besuch anderung und Besuch anderung und Besuch anderung und Besuch anderung und Besuch Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-
lung im Museum Beuel)lung im Museum Beuel)lung im Museum Beuel)lung im Museum Beuel)lung im Museum Beuel)
(A) 10 km, Wanderführerin Ilse
Blum, Tel. 0157 55588817, Abfahrt
mit dem Zug 10 Uhr Bf. Troisdorf
3.3.3.3.3.     YYYYYoga-Woga-Woga-Woga-Woga-Wandern-Achtsamkandern-Achtsamkandern-Achtsamkandern-Achtsamkandern-Achtsamkeit ineit ineit ineit ineit in
der der der der der WWWWWahner Heideahner Heideahner Heideahner Heideahner Heide
(A) 10 km, Wander- und Yoga Lei-
terin Isabelle Friederich, Tel. 0157
54986512, zu Fuß 10 Uhr ab Bf.
Troisdorf
4.4.4.4.4.     Wir leben Bio! Führung durchWir leben Bio! Führung durchWir leben Bio! Führung durchWir leben Bio! Führung durchWir leben Bio! Führung durch

den Hofladen/Gärtnerei eines Bioden Hofladen/Gärtnerei eines Bioden Hofladen/Gärtnerei eines Bioden Hofladen/Gärtnerei eines Bioden Hofladen/Gärtnerei eines Bio
Landwirtschaftsbetriebes durchLandwirtschaftsbetriebes durchLandwirtschaftsbetriebes durchLandwirtschaftsbetriebes durchLandwirtschaftsbetriebes durch
die Inhaberindie Inhaberindie Inhaberindie Inhaberindie Inhaberin
(B) 15 km, ca. 280 HH, Wanderfüh-
rerin Dorothee Willhoff, Tel.
015757898960, Abfahrt mit dem
Zug 9.54 Uhr ab Bf. Troisdorf über
Siegburg/Hennef, Rucksackverpfle-
gung in der Wanderlaube (Geträn-
ke können erworben werden)
Treffpunkt für alle Veranstaltungen
9.30 Uhr am Bahnhof Troisdorf.
Teilnehmer ohne Fahrkarte mel-

den sich bitte bei der Wanderfüh-
rerin bis zum 7. März, 16 Uhr an.
Im Anschluss an die Wanderung
ist eine Einkehr geplant.
Bei den Veranstaltungen sind alle
unsere Mitglieder und Gäste (Un-
kostenbeitrag 5 Euro) herzlich will-
kommen. Wir freuen uns auf ei-
nen vielfältigen und bunten Aus-
tausch.
Aktuelle Informationen/Änderun-
gen: www.wanderfreunde-rhein-
sieg.de
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02.+ 03. März 2024

Oster-Werkkunstmarkt am
02. und 03. März 2024 in Nümbrecht

Ausgesuchtes Kunsthandwerk und Kunstgewerbe präsentieren sich in Nümbrecht

Am 02. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 2024 fin-
det wieder der
OsterOsterOsterOsterOster-W-W-W-W-Werkkunst-markterkkunst-markterkkunst-markterkkunst-markterkkunst-markt in der
NümbrechterNümbrechterNümbrechterNümbrechterNümbrechter G W N - A r e n aG W N - A r e n aG W N - A r e n aG W N - A r e n aG W N - A r e n a
(Gouvieuxstraße, 51588
Nümbrecht) statt. Der Markt ist
an beiden Tagen jeweils vonjeweils vonjeweils vonjeweils vonjeweils von
11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr für
Besucher*innen geöffnet und
der Eintritt ist frei.
Mit rund 45 Aussteller*innen
gehören die Werkkunstmärkte
in Nümbrecht mit zu den be-
kanntesten nicht nur in der hie-
sigen Region und sind seit vie-
len Jahren Tradition als belieb-

ter Treffpunkt für alle, die Kunst-
und Handwerk schätzen und lie-
ben. In diesem Frühling reisen die
Aussteller*Innen wieder aus ganz
Deutschland an und präsentieren
den Besucher*innen ihre Kunst-
werke.
Einige Aussteller*innen lassen
sich sogar bei der Anfertigung
ihrer Arbeiten über die Schulter
schauen. Und geboten wird Eini-
ges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die

Terrasse locken. Dem Repertoire
sind keine Grenzen gesetzt: Ma-
lerei in Öl, Keramik, Schmuck,
Häkelfiletarbeiten, Teddys,
Puppen, Grußkarten, Tisch-de-
cken, Patchwork, Filzkunst,
Makramee und noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte De-
koration finden. Und auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt: Das
Team der Dorfgemeinschaft Wir-
tenbach sorgt für frischen Kaffee
und Getränke, selbstgebackene
Waffeln und Bratwürstchen im
Brötchen.

Sie erreichen den Oster-Werk-
kunstmarkt auch bequem und
umweltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG -
dem Monti. Monti ist für Sie in
der Gemeinde Nümbrecht im
Stadtgebiet Wiehl und in Ma-
rienheide unterwegs.
Weitere Informationen und
eine Haltestellenübersicht er-
halten Sie unter
www.ovag-monti.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Veranstalter: Nümbrechter Kur
GmbH

Anzeige
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef, 02224/9809800

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224-900773

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Rheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-Apotheke
Mainzer Str. 45, 53179 Bonn (Mehlem), 0228/340435

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Angaben ohne Gewähr

Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Februar 2024Samstag, 24. Februar 2024Samstag, 24. Februar 2024Samstag, 24. Februar 2024Samstag, 24. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.02.2024 um 10 Uhr21.02.2024 um 10 Uhr21.02.2024 um 10 Uhr21.02.2024 um 10 Uhr21.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren,
Schmuck...0163 4089522

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
94909-50

Ein Konto für die digitale Verwaltung -
Rhein-Sieg-Kreis setzt auf die BundID
Ob Kindergeld beantragen, einen
Hund an- oder das Auto ummel-
den - bislang waren dafür ver-
schiedene Online-Konten nötig.
Künftig brauchen Nutzerinnen
und Nutzer nur noch ein einziges
Konto für die digitale Verwal-
tung. Möglich wird das durch die
so genannte BundID. Auf sie hat
der Rhein-Sieg-Kreis bereits
jetzt seine wichtigsten Online-
Dienstleistungen umgestellt und
gehört damit deutschlandweit zu
den Vorreitern bei der Nutzung
des digitalen Angebotes.
Das An-, Ab- und Ummelden ei-
nes Autos, die Anmeldung zur Fi-
scherprüfung oder auch die Be-
lehrung nach dem Infektions-
schutzgesetz, die nötig ist, um
beruflich mit Lebensmitteln ar-
beiten zu dürfen, sind schon über
die BundID möglich. Die BundID

bietet ein zentrales Online-Kon-
to, mit dem Nutzerinnen und
Nutzer sich für alle ihre Anträge
identifizieren können - das geht
z. B. über einen Online-Ausweis
oder ein ELSTER-Zertifikat. Onli-
ne-Dienstleistungen können so
viel einfacher und unkomplizier-
ter genutzt werden, denn Regis-
trierungen bei mehreren digita-
len Konten entfallen.
Die hinterlegten persönlichen
Daten können automatisch in den
nächsten Antrag übernommen
werden. Das ist schnell und si-
cher. Alle Anträge, die dazuge-
hörigen Nachrichten und soweit
möglich auch die Dienstleistung
selbst werden im zentralen Post-
fach der BundID bereitgestellt -
egal von welcher Behörde sie
stammen.
„Der Rhein-Sieg-Kreis wird

weiterhin so schnell und umfas-
send wie möglich auf die neue
BundID setzen“, kündigt Kreis-
direktorin Svenja Udelhoven an.
„Dies ist der richtige Weg bei
der Digitalisierung: Ein Konto
und eine zentrale Ablage für alle
Online-Anträge - alles aus einer
Hand für die Bürgerinnen und
Bürger.“ Bislang war für die An-
meldung zur Nutzung der Onli-
ne-Verwaltungsdienst le istun-
gen des Rhein-Sieg-Kreises das
Servicekonto.NRW erforderlich.
Im Juni 2024 soll das Service-
konto.NRW landesweit abge-
schaltet und durch die BundID
ersetzt werden.
Weitere Infos zur BundID gibt es
unter id.bund.de, ihre Online-
Dienstleistungen finden Nutze-
rinnen und Nutzer unter rhein-
sieg-kreis.de.
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Mobiles Mobiles Mobiles Mobiles Arbeiten wird immer be-Arbeiten wird immer be-Arbeiten wird immer be-Arbeiten wird immer be-Arbeiten wird immer be-
liebter:liebter:liebter:liebter:liebter:     WWWWWelche Regelungen gel-elche Regelungen gel-elche Regelungen gel-elche Regelungen gel-elche Regelungen gel-
ten dafür?ten dafür?ten dafür?ten dafür?ten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei
jüngeren Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-
pekte sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-

satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in

einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität ge-
genüber den Beschäftigten und
deren Bindung zum Unterneh-
men“, erläutert Frank Preidel.
Dazu kämen wirtschaftliche As-
pekte wie die Einsparung von
Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:
Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit
jederzeit über die zur Verfügung
gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)
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Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im
Vorstellungsgespräch punkten

Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihrMit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihrMit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihrMit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihrMit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr
Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-
plash/Tim Gouwplash/Tim Gouwplash/Tim Gouwplash/Tim Gouwplash/Tim Gouw

„Welche beruflichen Ziele möch-
ten sie in den kommenden Jahren
erreichen?“ oder „Was sind ihre
größten Stärken?“ Wenn ein Vor-
stellungsgespräch vereinbart ist,
bereiten sich Bewerber auf gän-
gige Fragen von Personalleitern
vor und legen sich passende Ant-
worten zurecht. Nur wenige den-
ken jedoch daran, sich eigene Fra-
gen zu überlegen. Dabei geht es
bei der Bewerbungsrunde doch
darum, dass sich beide Seiten ein
Bild voneinander machen. Zudem
signalisieren Bewerber mit Nach-
fragen, dass sie sich intensiv mit
einem Jobangebot befasst und
großes Interesse daran haben.
Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-
druck machendruck machendruck machendruck machendruck machen
Geld ist zwar wichtig, aber längst
nicht mehr der alleinentscheiden-
de Faktor bei der Jobwahl. Eine
aktuelle Umfrage des Personal-
dienstleisters Adecco zeigt, dass
für Arbeitnehmer nach dem Ge-
halt (53 Prozent der Befragten)
vor allem die Arbeitsatmosphäre
(36 Prozent) und Karrierechancen
(25 Prozent) eine bedeutende Rol-
le spielen. Mit den richtigen Fra-
gen lässt sich daher bereits im
Vorstellungsgespräch klären, ob
eine potenzielle Stelle den per-
sönlichen Vorstellungen ent-
spricht und zu den Fähigkeiten
passt. Dazu gehört es, sich schon
im Vorfeld der eigenen Stärken
und Wünsche an die berufliche
Entwicklung bewusst zu werden.
Unter adecco.de/blog etwa gibt
es weitere Tipps dazu. Im Vorstel-

lungsgespräch helfen dann Fra-
gen zu den Möglichkeiten zur Wei-
terentwicklung innerhalb des Un-
ternehmens, der Unternehmens-
kultur und den Kontakten in der
täglichen Zusammenarbeit, um
einen Eindruck der Aufgaben der
ausgeschriebenen Position zu er-
halten. Zudem entsteht so ein
echter Dialog, der dazu beitragen
kann, dass sich Kandidaten bei
den Entscheidern erfolgreich von
Mitbewerbern abheben.
Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-
men signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für
Bewerber kann es etwa sein, sich
nach täglichen Abläufen im Unter-
nehmen zu erkundigen oder um
persönliche Einblicke in die Büros
oder die Fertigung zu bitten. „In
jedem Fall empfiehlt es sich, je-
des Vorstellungsgespräch indivi-
duell vorzubereiten und sich
zuvor intensiv mit dem jeweili-
gen Unternehmen, seinen Pro-
dukten, der Marktposition sowie
den wichtigsten Wettbewerbern
zu befassen“, erklärt Henrik Stra-
atmann vom Personaldienstlei-
ster Adecco. Fragen wie „Welche
Qualitäten weisen die besten
Mitarbeiter im Unternehmen
auf?“ oder „Passe ich ihrer Mei-
nung nach in das Unternehmen?“
unterstreichen zusätzlich das
große Interesse des Bewerbers.
Und eine Frage sollten Bewerber
am Ende des Gesprächs
keinesfalls vergessen: „Wann
kann ich damit rechnen, wieder
von ihnen zu hören?“ (djd)
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium
Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminali-
tät. Vor allem öffentliche Verwal-
tungen werden immer wieder Op-
fer von Hackerangriffen, weil IT-
Sicherheit in vielen Behörden
noch ein weitgehend blinder Fleck

ist. Die Bedrohung durch Angriffe
aus dem Netz auf Behörden und
Unternehmen ist auch nach An-
sicht des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik
(BSI) gestiegen. Galt die Lage vor
einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen

Lagebericht als „angespannt bis
kritisch“ beschrieben. Die Furcht
vor Hackerangriffen ist eine der
größten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz eins,
in Deutschland rangiert das The-
ma auf dem zweiten Rang hinter

der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge ei-
nes Hackerangriffs ist. Umso ge-
fragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Foren-oren-oren-oren-oren-
sik“sik“sik“sik“sik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudi-
enanbieter der Hochschule Wis-
mar, werden bereits seit 2014 IT-
Spezialisten zur Bekämpfung von
Cybercrime ausgebildet. „IT-Si-
cherheit und Forensik“ heißen die
berufsbegleitenden Bachelor- und
Master-Fernstudiengänge, welche
die Hochschule in enger Zusam-
menarbeit mit Behörden und Un-
ternehmen entwickelt hat. „Die
Absolventinnen und Absolventen
sollen in Unternehmen und öffent-
lichen Institutionen ein hohes IT-
Sicherheitsniveau gewährleisten,
Cybercrime-Angriffe frühzeitig er-
kennen und entsprechende Sicher-
heitsmaßnahmen planen und um-
setzen können“, erklärt Studien-
gangsleiterin Professorin Antje
Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unterneh-
men mit effizienten Sicherheits-
systemen gegen Cyberattacken
wehren: „Die meisten Angriffe
werden deshalb - wenn überhaupt
- nur zufällig entdeckt“. Alle Infos
zu den Fernstudiengängen gibt es
unter www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben bereits
ihren staatlichen Hochschulab-
schluss gemacht. Insbesondere
für IT-Fachkräfte bietet das Fern-
studium die Möglichkeit, sich ne-
ben dem Beruf praxisnah und wis-
senschaftsbasiert spezifisches
Fachwissen anzueignen. Die an-
gehenden IT-Sicherheitsexperten
setzen sich vor allem mit dem
technischen Vorgehen von Ha-
ckern auseinander: Dem Daten-
diebstahl von Smartphones und
Tablets, dem Hacken persönlicher
Profile in sozialen Netzwerken
oder dem Lahmlegen von Rech-
nernetzen. Zusätzlich stehen kri-
minaltechnische, juristische und
auch moralische Inhalte auf dem
Lehrplan. (djd)



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 17. Februar 2024 | Kw 7 | Rautenberg Media 47

Wir suchen Dich 

Apotheker:in als Teamplayer 
Du bringst Passion für die Beratung über 
Arzneimittel und Medizinprodukte mit. 
Kollegialität ist Dir sehr wichtig. 
Du hast Interesse an beruflicher Fort- und 
Weiterbildung / pDL 
Du möchtest etwas verändern und Deine 
Ideen einbringen. 

Wir freuen uns, Dich zu begrüßen!

Wir bieten 

Angenehme Arbeitsatmosphäre  
Flexible Arbeitszeiten  
Übertarifliches Gehalt & 13. 
Monatsgehalt 
Benefits im Gesundheitsbereich 
Möglichkeit zur Fort- und 
Weiterbildung  
Pausenbereich mit Kaffeeautomat, 
Getränken & Obst 

Apotheker/in 
gesucht 

Voll- oder 
Teilzeit

53578 Windhagen 
Telefon: 02645/97 20 65 
E-Mail: info@brunnenapotheke-windhagen.de 
https://www.brunnenapotheke-windhagen.de 
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Stockhausen Immobilien  I  Königswinter (0 22 23) 90 60 561  I  Bad Honnef  (0 22 24) 8 04 68  I  Bonn (0228) 63 39 49

KÖNIGSWINTER 
1-Zimmer-Eigentumswohnung in 
Rheinnähe.

BAD HONNEF-RHÖNDORF
Zentral gelegene 3-Zi.-ETW im 1. OG,  
2 Balkone, ca. 87 m2 Wfl., Personen-
aufzug, Energieklasse: D, Endenergie-
verbrauch: 116,58 kWh/(m²a), Gaszent-
ralhzg. mit WW, Bj. Gebäude 1969, 
Bj. Hzg. 1997   Kaufpreis: v 275.000,–                        
                       + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF
1-Zimmer-Appartement in bevorzugter 
Wohnlage, ca. 26 m² Wfl., Kellerraum, 
Personenaufzug. Energieklasse: B, 
Endenergieverbrauch: 68 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1990, Bj. 
Hzg. 2010, Monatliche Miete v 260,– 
+ € 15,– für Einbauküche + NK.

BAD HONNEF
Vermietete 3-Zi.-ETW mit Eckbalkon und 
Weitblick, ca. 77,25 m² Wfl., Personen-
aufzug, TG-Stellplatz, Energieklasse: E, 
Endenergieverbrauch: 134 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg. mit WW, Bj. Gebäude 
1973, Bj. Hzg. 2001, Kaufpreis:  
v 250.000,– + 2,75 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-ITTENBACH
Beidseitig angebautes EFH mit Ölberg-
blick, ca. 117 m2 Wfl. + ca. 52 m2 Nfl., 
291 m2 angel. Grst., Energieklasse: 
H, Endenergiebedarf: 347,9 kWh/
(m2a), Gaszentralhzg. mit WW, Bj. Ge-
bäude 1971, Bj. Hzg. 1998, Kaufpreis:  
v 229.000,– + 2,85 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-TAL
Für den Käufer provisionsfrei! Freist. 
EFH, bevorzugte Wohnl., ca. 138 m2 Wfl., 
ca. 70 m2 Nfl., PKW-Garage, 1.006 m2 
angel. Grst., Energieklasse: G, Endener-
giebedarf: 238,2 kWh/(m2a), Gaszent-
ralhzg. mit WW, Bj. Gebäude 1979, Bj. 
Hzg. 2006, Kaufpreis: v 599.000,–

KASBACH-OHLENBERG
Energetisch modernisiertes EFH, ca.  
210 m2 Wfl., PKW-Doppelgarage, 629 
m2 angel. Grst. mit Teich, Energieklas-
se: D, Endenergieverbrauch: 101 kWh/
(m2a), Gaszentralhzg. mit WW, Bj. 
Gebäude 1999, Bj. Hzg. 2015, Kaufpreis:  
v 698.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF
Vermietete 2-Zi.-ETW, Balkon, ruhige 
u. zentrale Wohnl., ca. 66,59 m² Wfl., 
Personenaufzug, TG-Stellplatz, Ener-
gieklasse: E, Endenergieverbrauch: 134 
kWh/(m²a), Gaszentralhzg. mit WW, Bj. 
Gebäude 1973, Bj. Hzg. 2001, Kaufpreis: 
v 205.000,– + 2,75 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-RHÖNDORF
Hochwertige 2-Zimmer-Wohnung 
in absolut gefragter Wohnlage, ca. 
52 m² Wohnfläche, Einbauküche, 
Kellerraum, Tiefgaragenstellplatz, 
Energieausweis ist z. Zt. noch in 
Erstellung. 
Monatliche Miete v 550,– + NK.

 stockhausen-ivd.de

Verkauf   |   Vermietung   |   Gutachten

� 0 22 24/8 04 68
IHR FACHMANN FÜR VERKAUF & VERMIETUNG! Immobilienprofi in 2. Generation

Oliver Stockhausen

KÖLN-SÜLZ
Komplett vermietetes Mehrfamilien-
haus, gefragte u. zentrale Wohnl., insg. 
ca. 600 m² Wfl., 278 m² Grst., Energie-
klasse: G, Endenergieverbrauch: 206,3 
kWh/(m²a), Gaszentralhzg. mit WW, Bj. 
Gebäude 1950, Bj. Hzg. 2007, Kaufpreis: 
v 1.729.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

BONN-ENDENICH 
Solide vermietetes Mehrfamilienhaus, 
gefragte Wohnl., insg. ca. 400 m² Wfl., ca. 
50 m² Nfl., 2 PKW-Garagen, 433 m² angel. 
Grst.. Energieklasse: G, Endenergiebe-
darf: 241,8 kWh/(m²a), Ölzentralhzg., Bj. 
Gebäude 1958, Bj. Hzg. 1989, Kaufpreis:  
v 1.200.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-THOMASBERG
Freistehendes Einfamilienhaus in  
gefragter Wohnlage, ca. 100 m2 Wfl., 
ca. 50 m2 Nfl., PKW-Garage, auf 
einem 1.110 m2 angelegten Grund-
stück, Energieausweis ist z.Zt. noch 
in Erstellung     Kaufpreis: v 316.000,–  
                      + 2,38 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-NIEDERDOLLENDORF
Sanierungsbedürftiges Fachwerkhaus 
mit Anbau u. Werkstatt, gefragte u. zent-
rale Wohnl., ca. 150 m2 Wfl., ca. 65 m2 Nfl., 
davon ca. 50 m² in der Werkstatt, PKW-
Stellplatz, 358 m² Grst., Energieausweis 
ist z.Zt. noch in Erstellung, Kaufpreis:  
v 299.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF
3-Zi.-ETW, 2 Balkone, sehr gefragte 
Wohnl., ca. 74 m² Wfl., Personenauf-
zug, TG-Stellplatz, Energieklasse: B, 
Endenergiebedarf: 74 kWh/(m²a), Gas-
zentralhzg. mit WW, Bj. Gebäude 1997, 
Bj. Hzg. 2019    Kaufpreis: v 268.000,–  
                     + 2,95 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
EFH mit Anbau, große Dachterrasse mit 
Weitblick, ca. 129 m2 Wfl., ca. 73 m2 Nfl., 
2 PKW-Garagen, ca. 800 m2 angel. Grst., 
Energieklasse: H, Endenergiebedarf: 
380,6 kWh/(m2a), Ölzentralhzg. mit WW,  
Bj. Gebäude 1958, Bj. Hzg. 1988, Kaufpreis: 
v 299.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

Abkürzungsverzeichnis: Baujahr = Bj., Heizung = Hzg., Monatlich = Mtl., Nebenkosten = NK, Nutzfläche = Nfl., Wohnfläche = Wfl., Erdgeschoss = EG, Obergeschoss = OG, Keller- 
geschoss = KG, Zimmer = Zi., Grundstück = Grst., angelegt = angel., Baugrundstück = Baugrst., gewerblich = gew., Warmwasserversorgung = WW, Einfamilienhaus = EFH, 

Zweifamilienhaus = 2-FH, Doppelhaushälfte = DHH, Eigentumswohnung = ETW, Freistehend = freist., Tiefgarage = TG, Wohnlage = Wohnl., insgesamt = insg., separat = sep.

Bald in unserem Angebot.  

Jetzt vormerken lassen! 

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Gepflegte DHH, familienfreundliche 
Wohnl., ca. 130 m2 Wfl., ca. 70 m² Nfl., 
Carport, 391 m2 Grst., Energieklasse: C, 
Endenergieverbrauch: 88,6 kWh/(m2a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1989,  
Bj. Hzg. 2015        Kaufpreis: v 438.000,–  
                        + 2,50 % Käuferprovision.


